
Seite 1 von 77 

Material zur Pressekonferenz am Dienstag, 28. Januar 2003 

 

> Berlinale 2003          S. 3 

> Offizielles Programm/Wettbewerb und Sondervorführungen    S. 5 

> Kurzfilme           S. 9 

> Panorama           S. 11 

> Internationale Jury          S. 19 

> Gäste des Offiziellen Programms und Ehrengäste     S. 23 

> Internationales Forum des Jungen Films       S. 25 

> Kinderfilmfest          S. 33 

> Perspektive Deutsches Kino        S. 39 

> German Cinema          S. 41 

> Retrospektive: Friedrich Wilhelm Murnau      S. 43 

> Hommage: Anouk Aimée         S. 49 

> Werkschau: Yasujiro Ozu         S. 51 

> Special Events          S. 53 

> Berlinale Talent Campus         S. 57 

> Neues Russisches Kino         S. 61 

> Berlinale Kinotag          S. 63 

> European Film Market         S. 65 

> Publikationen          S. 67 

> Statistik           S. 69 

> Sponsoren           S. 71 

 





53. Internationale Filmfestspiele Berlin  Berlinale 2003 

Seite 3 von 77 

Berlinale 2003 

Es ist wieder soweit. Berlin wird zum Kino. In elf Tagen zeigen die 53. Internationalen Filmfestspiele Berlin 
rund 300 Filme, tausende von Gästen, Filmemachern und Schauspielern sind in der Hauptstadt. 

Intelligente Unterhaltungsfilme und anspruchsvolles politisches Kino, gewagte Stilmittel und 
atemberaubende Geschichten. Weltstars und Altmeister gibt es ebenso zu bewundern, wie noch 
unbekannte, junge Regisseure zu entdecken. Wer deutsche Filme mag, wird wieder gut bedient. Mehr als 
fünfzig neue deutsche Filme zeigen, wie vital die deutsche Filmszene ist. 

Weltpremiere wird auch eine neue Sektion der Berlinale haben: Beim Berlinale Talent Campus im Haus der 
Kulturen der Welt treffen sich erstmals 500 junge Filmleute aus über 60 Ländern. Hier im Tiergarten 
können sie fünf Tage lang mit erfahrenen Berufskollegen diskutieren, in den Beruf hineinschnuppern, selbst 
digitale Filme drehen und das Festival kennen lernen. 

Noch etwas Neues bringt die Berlinale 2003: Am letzten Sonntag des Festivals hat das Publikum zusätzlich 
die Möglichkeit, Berlinalefilme zu sehen. Beim Berlinale Kinotag gibt es ausgewählte Filme aus dem 
diesjährigen Programm. 

Und das diesjährige Motto?  

„Towards tolerance“ soll auffordern, Toleranz zu üben. Filme eigenen sich dazu hervorragend. Hier kann 
man unterschiedlichste Lebenswelten kennen lernen, kulturelle und politische Unterschiede sehen und 
vielleicht öffnen sich die Augen gegenüber anderen Welten. Toleranz und Akzeptanz – gute 
Voraussetzungen für Frieden. 

Herzlich Willkommen bei der Berlinale 2003. 

Dieter Kosslick
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Offizielles Programm/Wettbewerb und Sondervorführungen 

10 W eltpremieren, Stars und neue Talente 

Im Wettbewerbsprogramm der 53. Internationalen Filmfestspiele Berlin werden 22 Filme im Berlinale-
Palast um die Bären konkurrieren. Neben fünf Filmen, die außer Konkurrenz gezeigt werden, wird das 
Offizielle Programm durch weitere Sondervorführungen ergänzt. Dazu kommen die Gala-Vorführungen 
Lola zu Ehren von Anouk Aimée und Tokyo Monogatari anlässlich der Werkschau zum 100. Geburtstag von 
Yasujiro Ozu. Das Wettbewerbsprogramm präsentiert zehn Weltpremieren. Es sind 23 Länder vertreten. 

W ettbewerb – Filme 

Spielfilme 

25th Hour (25 Stunden) von Spike Lee mit Edward Norton, Barry Pepper, Philip Seymour Hoffman, 
Rosario Dawson. Produktion: 40 Acres and a Mule Filmworks, New York. Weltvertrieb: Buena Vista 
International, Burbank. Deutscher Verleih: Buena Vista International, München. Originalsprache: Englisch.  
Adaptation von Spike Jonze mit Nicolas Cage, Meryl Streep, Chris Cooper, Tilda Swinton. Produktion: Ed 
Saxon Productions, New York/MJZ, Los Angeles. Weltvertrieb: Columbia TriStar Film Distributors 
International, Culver City. Deutscher Verleih: Columbia TriStar Film, Berlin. Originalsprache: Englisch. 
Alexandra’s Project (Alexandras Projekt) von Rolf de Heer mit Gary Sweet, Helen Buday. Produktion und 
Weltvertrieb: Fandango Australia, Sydney. Originalsprache: Englisch. 
Der alte Affe Angst (Angst) von Oskar Roehler mit André Hennicke, Marie Bäumer, Vadim Glowna, 
Hilde van Mieghem. Produktion: Neue Bioskop Film, München. Weltvertrieb: Telepool, München. 
Deutscher Verleih: X-Verleih, Berlin. Originalsprache: Deutsch.  
Confessions of a Dangerous Mind von George Clooney mit Sam Rockwell, George Clooney, Drew 
Barrymore, Julia Roberts. Produktion: Miramax Films, New York. Weltvertrieb: Miramax Films 
International, New York. Deutscher Verleih: Buena Vista International, München. Originalsprache: 
Englisch. 
La fleur du mal (The Flower of Evil) von Claude Chabrol mit Nathalie Baye, Benoît Magimel, Suzanne 
Flon, Bernard Le Coq. Produktion und Weltvertrieb: MK2, Paris. Deutscher Verleih: Concorde Filmverleih, 
München. Originalsprache: Französisch.  
Good Bye, Lenin! von Wolfgang Becker mit Daniel Brühl, Katrin Saß, Chulpan Khamatova, Maria Simon. 
Produktion: X-Filme Creative Pool, Berlin. Weltvertrieb: Bavaria Film International, Geiselgasteig. 
Deutscher Verleih: X-Verleih, Berlin. Originalsprache: Deutsch. 
The Hours von Stephen Daldry mit Ed Harris, Nicole Kidman, Julianne Moore, Meryl Streep, John C. 
Reily. Produktion: Scott Rudin Productions, New York. Weltvertrieb: Miramax Films International, New 
York. Deutscher Verleih: Highlight Film, München. Originalsprache: Englisch.  
In This World (Auf der Welt) von Michael Winterbottom mit Jamal Udin Torabi, Enayatullah. Produktion 
und Weltvertrieb: The Works, London. Originalsprache: Pashtu, Englisch.    
Io non ho paura (I’m Not Scared) von Gabriele Salvatores mit Aitana Sànchez Gijón, Dino Abbrescia, 
Diego Abatantuono, Giuseppe Cristiano, Mattia di Pierro. Produktion: Colorado Film, Mailand. 
Weltvertrieb: Capitol Film, London. Originalsprache: Italienisch.   
Ja zuster, nee zuster (Yes Nurse, No Nurse) von Pieter Kramer mit Loes Luca, Paul R. Kooij, Paul de 
Leeuw, Waldemar Torenstra. Produktion: Bos Bros. Films, Hilversum. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, 
Amsterdam. Originalsprache: Niederländisch.    
Lichter (Distant Lights) von Hans-Christian Schmid mit August Diehl, Zbigniew Zamachowski, Maria 
Simon, Devid Striesow, Sebastian Urzendowski, Ivan Shvedoff, Herbert Knaup, Henry Hübchen, Claudia 
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Geisler. Produktion: Claussen+Wöbke Filmproduktion, München. Weltvertrieb: Bavaria Film International, 
Geiselgasteig. Deutscher Verleih: Prokino Filmverleih, München. Originalsprache: Deutsch, Polnisch.  
The Life of David Gale (Das Leben des David Gale) von Alan Parker mit Kevin Spacey, Kate Winslet, 
Laura Linney. Produktion und Weltvertrieb: Universal Studios Group, Universal City. Deutscher Verleih: 
UIP Filmverleih, Frankfurt/Main. Originalsprache: Englisch. 
Madame Brouette von Moussa Sene Absa mit Ousseynou Diop, Rokhaya Niang, Aboubacar Sadikh Bâ, 
Adiatou Sy. Produktion: Produktions La Fête, Montreal. Weltvertrieb:  Distributions La Fête, Montreal. 
Originalsprache: Französisch.    
Mang Jing (Blind Shaft) von Li Yang mit Li Yi Xiang, Wang Shuang Bao, Wang Bao Qiang. Produktion: 
Bronze Age, Hongkong/Pegasos Film, Köln. Weltvertrieb: The Film Library, Los Angeles. Originalsprache: 
Mandarin. 
My Life Without Me (Mein Leben ohne mich) von Isabel Coixet mit Sarah Polley, Mark Ruffalo, Scott 
Speedman, Amanda Plummer. Produktion: El Deseo, Madrid. Weltvertrieb: Focus Features International, 
New York. Originalsprache: Englisch.  
Petites Coupures (Small Cuts) von Pascal Bonitzer mit Daniel Auteuil, Kristin Scott Thomas, Ludivine 
Sagnier. Produktion: Rezo Films, Paris. Weltvertrieb: Flach Pyramide International, Paris. Originalsprache: 
Französisch.  
Rezervni Deli (Spare Parts) von Damjan Kozole mit Peter Musevski, Aljoša Kovačič, Primož Petrovšek. 
Produktion: Emotionfilm, Ljubljana. Weltvertrieb: MDC International, Berlin. Originalsprache: Slowenisch.  
Solaris von Steven Soderbergh mit George Clooney, Natascha McElhone, Jeremy Davies, Ulrich Tukur. 
Produktion: Twentieth Century Fox, Los Angeles. Weltvertrieb: Twentieth Century Fox International, Los 
Angeles. Deutscher Verleih: Twentieth Century Fox of Germany, Frankfurt/Main. Originalsprache: 
Englisch.     
Son frère (His Brother) von Patrice Chéreau mit Bruno Todeschini, Eric Caravaca, Maurice Garrel. 
Produktion: Azor Films, Paris. Weltvertrieb: Flach Pyramide International, Paris. Originalsprache: 
Französisch. 
Tasogare Seibei (The Twilight Samurai) von Yoji Yamada mit Hiroyuki Sanada, Rie Miyazawa. Produktion 
und Weltvertrieb: Shochiku Films, Tokio. Originalsprache: Japanisch. 
Ying xiong (Hero) von Zhang Yimou mit Jet Li, Zhang Ziyi, Tony Leung Ka Fei, Maggie Cheung. 
Produktion: Edko Films, Hongkong. Weltvertrieb: Focus Features International, New York. Deutscher 
Verleih: Constantin Film, München. Originalsprache: Mandarin. 

Außer Konkurrenz 

Chicago von Rob Marshall mit Catherine Zeta-Jones, Renée Zellweger, Richard Gere, Queen Latifah. 
Produktion: Miramx Films, New York. Weltvertrieb: Miramax Films International, New York. Deutscher 
Verleih: Buena Vista International, München. Originalsprache: Englisch. 

Gangs of New York von Martin Scorsese mit Leonardo DiCaprio, Cameron Diaz, Daniel Day-Lewis. 
Produktion: Miramax Films, New York. Weltvertrieb: Initial Entertainment Group, Santa Monica. 
Deutscher Verleih: Splendid Film, Köln. Originalsprache: Englisch. 

Zhou Yu de houche (Zhou Yu's Train) von Sun Zhou mit Gong Li, Tony Leung, Ka-Fai, Sun Honglei. 
Produktion: Glory Top/Sanjiu Film, Guangzhou. Weltvertrieb: Glory Top Properties,  Hongkong. 
Originalsprache: Mandarin. 

Gala-Vorführungen 

Zur Verleihung des Goldenen  Ehrenbären an Anouk Aimée  
Lola von Jaques Demy mit Anouk Aimée, Marc Michel, Jacques Harden, Alan Scott. Produktion: Euro 
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International/Films Rome-Paris, Rom. Originalsprache: Französisch.  
100 Jahre Ozu  

Tokyo Monogatari (Tokyo Story) von Yasujiro Ozu mit Chishu Ryu, Chieko Higashiyama, Setsuko Hara, 
Haruko Sugimura. Produktion: Shochiku Films. Originalsprache: Japanisch.   

Sondervorführungen im offiziellen Programm  

Ararat von Atom Egoyan mit David Alpay, Charles Aznavour, Eric Bogosian, Brent Carver. Produktion: 
Serendipity Point Film, Toronto. Weltvertrieb: Alliance Atlantis, Toronto. Originalsprache: Englisch.  

Babij Jar von Jeff Kanew mit Michael Degen, Katrin Saß. Produktion: CCC-Filmkunst, Berlin. Deutscher 
Verleih: Central Film, Berlin. Originalsprache: Deutsch. 

It’s All About Love von Thomas Vinterberg mit Claire Danes, Joaquin Phoenix, Douglas Henshall, Alan 
Armstrong, Geoffrey Hotchings, Sean Penn. Produktion: Nimbus Film, Hvidovre. Weltvertrieb: Trust Film 
Sales, Hvidovre. Deutscher Verleih: Senator Film Verleih, Berlin. Originalsprache: Englisch. 

La petite prairie aux bouleaux (A Birch Tree Meadow) von Marceline Loridan-Ivens mit Anouk Aimée, 
August Diehl, Marilu Marini, Claire Maurier, Zbigniew Zamachowski, Monique Couturier. Produktion: 
Mascaret Films und Cine Valse, Paris. Weltvertrieb: Studio Canal Distribution, Boulogne. Deutscher 
Verleih: Arsenal Filmverleih, Tübingen. Originalsprache: Französisch.     

Three Days of Rain von Michael Meredith mit Peter Falk, Don Meredith, Merle Kennedy, Lyle Lovett. 
Produktion: Maximon Pictures, New York. Weltvertrieb: Promark/Road Sales, Los Angeles. 
Originalsprache: Englisch.  

Wilbur begår selvmord (Wilbur Wants to Kill Himself) von Lone Scherfig mit Adrian Rawlins, Jamie 
Sives, Shirley Henderson, Lisa McKinly, Mads Mikkelsen. Produktion: Zentropa Productions, Hvidovre. 
Weltvertrieb: Trust Film Sales, Hvidovre. Originalsprache: Englisch.  

Weltpremieren im Wettbewerbsprogramm 
Alexandra's Project (Alexandras Projekt) von Rolf de Heer 
Der alte Affe Angst (Angst) von Oskar Roehler 
Good Bye, Lenin! von Wolfgang Becker  
Jaa zuster, nee zuster (Yes Nurse, No Nurse) von Pieter Kramer  
Lichter (Distant Lights) von Hans-Christian Schmid  
Mang Jing (Blind Shaft) von Li Yang 
My Life Without Me (Mein Leben ohne mich) von Isabel Coixet  
The Life of Davide Gale (Das Leben des David Gale) von Alan Parker 
Son frére (His Brother) von Patrice Chéreau 
Zhou Yu de houche (Zhou Yu's Train) von Sun Zhou – Außer Konkurrenz 

Weltpremieren Sondervorführungen im offiziellen Programm 

La petite prairie aux bouleaux (A Birch Tree Meadow) von Marceline Loridan-Ivens 
Debütfilme im Wettbewerbsprogramm 
Chicago von Rob Marshall – Eröffnungsfilm/Außer Konkurrenz  
Confessions of a Dangerous Mind von George Clooney 
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Jaa Zuster, Nee Zuster (Yes Nurse, No Nurse) von Pieter Kramer  
Mang Jing (Blind Shaft) von Yang Li  

Debütfilme Sondervorführungen im offiziellen Programm  
La Petite Prairie aux bouleaux (A Birch Tree Meadow) von Marceline Loridan-Ivens  
(oft Co-Regie, dies ist ihre erste eigene Regiearbeit)  
Three Days of Rain von Michael Meredith
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Kurzfilme 

K urzfilm bekommt eigenen Programmplatz 

Die Berlinale hat ihr Kurzfilmprogramm neu organisiert. Erstmals gibt es eigenständige Kurzfilm-
Programme, eine Short-Film-Night und eine internationale Kurzfilmjury, die den ersten Goldenen Bären 
des Festivals schon am 11. Februar im Berlinale-Palast vergeben wird. Täglich laufen mindestens zwei 
Kurzfilmprogramme im CinemaxX 6. So konzentriert die Berlinale mit neuen Akzenten die 
Aufmerksamkeit des Publikums auf den Kurzfilm, das Medium, in dem sich der Nachwuchs erprobt und 
profiliert. 

Von 728 Anmeldungen aus 46 Ländern wurden 57 Kurzfilme ausgewählt, davon 17 für den Wettbewerb, 
24 für das Panorama und 16 für den Kinderfilm. Heiße Wunsch- und düstere Alpträume verführen und 
bewegen, Fiktion und Dokument unterhalten und informieren. Mit den kurzen Filmen werden die 
traditionellen Formen und Sprachen des Kinos immer wieder neu erfunden und variiert.  

In allen Berlinale-Kurzfilmprogrammen findet sich diese Vielfalt. Anstatt wie in den vergangenen Jahren 
beim Wettbewerb und Panorama mit einem Langfilm zusammen, werden die Kurzfilme jetzt als eigenständige 
Programmplätze vorgestellt, in denen Animation und Dokument, Unterhaltung, Provokation und 
Experiment wechseln. Alle Vorführungen am Potsdamer Platz im CinemaxX 6 werden mehrfach 
wiederholt und sind offen für das Berliner Publikum, für professionelle Festivalbesucher und die Presse. 

Mit der Verleihung der Goldenen Bären für die Kurzfilme rücken auch deren Regisseure ins Zentrum des 
Festivals und gewinnen die Aufmerksamkeit, die sie verdient haben. Und auch das Publikum ist 
aufgefordert, über die Filme zu streiten und zu diskutieren. Dazu gibt es in der Short-Film-Night am 13. 
Februar im Haus der Kulturen der Welt Gelegenheit: Im Rahmen des Berlinale Talent Campus ist hier ein 
gemischtes Programm aus Kurzfilmen des Wettbewerbs, Panoramas und Kinderfilmfestes zu sehen.  

Internationale Kurzfilmjury  

Andreas Dresen (Deutschland) 

Auf der letzten Berlinale mit dem Großen Preis der Jury ausgezeichnet, reiste Halbe Treppe, der jüngste Film 
von Andreas Dresen, um die ganze Festival-Welt. Zuvor machte der 1963 geborene Regisseur mit dem 
Episodenfilm Nachtgestalten von sich reden. Neben seinen Filmprojekten arbeitet Dresen auch für Theater 
und Fernsehen. 

Phyllis Mollet (Frankreich) 

Phyllis Mollet lebt in Paris und arbeitete von 1993 bis 2002 für die Internationale Vereinigung der 
Filmproduzentenverbände (FIAPF). Zunächst als Generalsekretärin, später als Leiterin der Abteilung 
Kommunikation und Festivals war sie weltweit für 60 Filmfestivals zuständig. 

Thom Palmen (Schweden) 

Thom Palmen ist Leiter des Internationalen Filmfestivals in Umeå/Schweden und Präsident der 
Europäischen Koordination der Filmfestivals (ECFF). Er war als Jury-Mitglied Gast auf zahlreichen 
Filmfestivals. 
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K urzfilme im Wettbewerb 

(A) Torzija ((A) Torsion) von Stefan Arsenijević mit Davor Janjic, Amir Glamocak. Produktion: Studio 
Arkadena. Weltvertrieb: Slovenian Film Fund. 

Araki – The Killing of a Japanese Photographer  von Anders Morgenthaler. Produktion: Den Danske 
Filmskole. 

Delores von Adam Stevens mit Jeremy Randerson, Vivian Stanley. Produktion und Weltvertrieb: New 
Zealand Film Commission. 

En ausencia (In Abwesenheit) von Lucía Cedrón mit Ana Celentano, Pablo Cedrón, Juana Lanzi. 
Produktion: Saturno Productiones. Weltvertrieb: Lucia Cedrón. 

Guerra alle pietre (Krieg den Steinen) von Andreas Teuchert, Sprecher: Franco Bianco, Giuseppe Bianco. 
Produktion: Andreas Teuchert, Rahel Schweikert. 

Ischov tramwai N° 9 (Straßenbahn N° 9 fährt) von Stepan Koval. Produktion: Ukranima Film c/o 
Kinemateka Kiev. 

Kala von Jonathan Davies mit Hannu Kivioja, Eva Mustonen. Produktion und Weltvertrieb: Vanilla 
Production Oy. 

La Partita (Das Spiel) von Ursula Ferrara. Produktion und Weltvertrieb: Ursula Ferrara. 

Mein Erlöser (Savior) von Athanasios Karanikolas mit Jonathan Richter. Produktion: HFF „Konrad 
Wolff“.  

Plano Seqüência (Plansequenz) von Patrícia Moran mit Paulo César Pervio. Produktion: Dezenove Som e 
Imagens. 

Rettet Berlin! (Save Berlin!) von Gerd Conradt. Produktion: Daniela Schulz. 

Spin von Cath Le Couteur mit Julian Morris, Ryan Dabner. Produktion : Shooting People.  Weltvertrieb: 
Short Film Bureau. 

Talmen (Tarry) von Stijn van Santen mit Jeroen Spitzenberger, Sophie Hilbrand. Produktion: Theorema 
Films. Weltvertrieb: SND Films. 

The ChubbChubbs! (Die ChubbChubbs!) von Eric Armstrong. Produktion: Sony Pictures Imageworks 
Inc. Weltvertrieb: Columbia Pictures. 

The Good Son von Michael Sandoval mit Jimmy Soriano, Jaime Soriano. Produktion: Bright Box Media. 
Weltvertrieb: Third World Newsreel. 

The Toll Collector von Rachel Johnson. Produktion: Jiri Trnkaka Studio.  

Utes Ende (Never Trust a Cow) von Nathalie Percillier mit Lily Besilly, Nathalie Percillier, Edna. 
Produktion: Heldinnen Film.
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Panorama 2003: Get Real! 

Einen lebendigen Überblick über das Weltkino-Schaffen der vergangenen zwölf Monate zu bieten und das 
Kinoprogramm der kommenden Arthouse-Saison in Europa zu inspirieren, ist originäre Aufgabe des 
Panorama-Programms der Berlinale. Das Hauptprogramm und Panorama Special präsentieren jeweils 17 
Filme, Panorama Dokumente zwölf und Panorama-Kurzfilme 23 aus insgesamt 31 Ländern.  

Schwerpunkte bilden die Filmländer Kanada mit vier Spiel- und zwei Kurzfilmen sowie Israel mit drei 
langen und zwei kurzen Beiträgen. Aber auch Osteuropa sowie Mittel- und Südamerika sind gut vertreten. 
Europa wird im diesjährigen Panorama-Programm von Deutschland angeführt mit vier Spiel-, vier 
Dokumentar- und drei Kurzfilmen. Sechs Filme aus Fernost sowie drei Beiträge aus Nordafrika runden das 
Bild ab. Weltpremieren sind 26 der langen Filme, zehn Titel sind Regie-Debüts. 

Die Kurzfilme werden erstmals in Sets gezeigt und beziehen, gemeinsam mit den Kurzfilmen des 
Wettbewerbs, ein eigenes Haus, das CinemaxX 6. Der stetig fortschreitenden digitalen Entwicklung in Verleih 
und Abspiel trägt das Panorama Rechnung durch mehrere Präsentationen im Dokumente-Haus CineStar 7. 

Am Panorama-Publikumspreis werden sich, wie im Vorjahr, voraussichtlich über 15.000 Zuschauer 
beteiligen. Die Verleihung mit Filmpräsentation findet am Berlinale Kinotag statt,  Sonntag, den 16. Februar. 
Der TEDDY-Award bietet im Tempodrom wieder über 4.000 Festivalgästen und Berlinern Raum, die 
Preisträger zu feiern: am Freitag, den 14. Februar. 

Auffallend am diesjährigen Programm ist die Beruhigung der Leinwand, was den Einsatz der kleinen 
Kamera angeht. Jedoch wird der erhöhte Realitätsbezug der Themen, die die kleine Kamera über die letzten 
Jahre mit hervorgerufen hat, in vielen Produktionen fortgeführt. Eine Vorstellung dieser Lage geben bereits 
die Eröffnungsfilme des diesjährigen Panorama-Programms: 

Jackie Chan wird, zusammen mit Regisseurin Mabel Cheung und Produzent Alex Law, den 
Dokumentarfilm Traces of the Dragon: Jackie Chan and His Lost Family (Hongkong, China) präsentieren, mit 
dem die Reihe Panorama Dokumente eröffnet. Jackie Chan, Martial Arts-Star Nummer 1, entwickelt im 
Gespräch mit seinem Vater anhand der erstaunlichen Familiengeschichte auch die bewegte Geschichte 
Hongkongs. Der Film enthält umfangreiches, unbekanntes Archivmaterial. 

Der Eröffnungsfilm des Hauptprogramms ist die jugoslawisch-deutsche Emir Kusturica-Produktion Jagoda 
u Supermarketu (Jagoda im Supermarkt) von Dušan Milić. Wenn die Menschen in einem Belgrader Supermarkt 
von einem verwirrten Krieger als Geiseln genommen werden, gehen tiefsitzendes Wendemisstrauen, 
anarchisches Autoritätsgehabe und lebenslustiger Alltag eine Verbindung von besonderer Sprengkraft ein. 

Das Panorama Special eröffnet im Zoo-Palast mit dem indischen Beitrag Mondo Meyer Upakhyan (Die Geschichte 
eines ungezogenen Mädchens) von Buddhadeb Dasgupta. 

Die Tochter einer Hure ist alt genug, ebenfalls diese – vorbestimmte – Tätigkeit aufzunehmen. Aber sie 
bricht gegen alle Zwänge aus. Große Bilder in einer verlassenen Landschaft erzählen von der 
Herausforderung, einen individuellen Lebensweg zu finden. Dasgupta zeigte im Wettbewerb 1994 Charachar 
und 1988 Phera. 

Wieland Speck, Januar 2003 
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Panorama – Filme 

Spielfilme 

100 Jahre Ozu: Panorama-Beitrag zur Werkschau für Yasujiro Ozu ist 
Akibiyori (Late Autumn) von Yasujiro Ozu mit Yoko Tsukasa, Chishu Ryu, Mariko Okada. 
Japanisch/engl. UT. 

Bokunchi (Bokunchi – My House) von Junji Sakamoto mit Alisa Mizuki, Yuma Yamoto, Yuki Tanaka, 
Claude Maki, Ran Ohtori, Koji Imada, Masaru Shiga, Ittoku Kishibe. Produktion und Weltvertrieb: Micott 
Inc., Tokio. Japanisch/engl. UT. 

Devot von Igor Zaritzki mit Annett Renneberg, Simon Böer. Produktion: Reflex Film Leipzig, c/o 
Filmkollektiv, Berlin. Deutsch/engl. UT. 

Die Ritterinnen (Gallant Girls) von Barbara Teufel mit Jana Straulino, Ulla Renneke, Katja Danowski, 
Mieke Schymura, Bärbel Schwarz, Tilla Kratochwil, Ursina Lardi, Frèdèrique Desfossez, Theresa Berlage. 
Produktion: Mediopolis Berlin GmbH, Berlin. Deutscher Verleih: Neue Visionen Filmverleih, Berlin. 
Deutsch/engl. UT. 

El Kotbia (The Bookstore) von Nawfel Saheb-Ettaba mit Hend Sabri, Ahmed El Haffiène, Martine Gafsi, 
Yadh Béji. Produktion: Stratus Film, Carthago. Arabisch/engl. UT. 

Flower & Garnet von Keith Behrman mit Callum Keith Rennie, Jane McGregor, Colin Roberts, Dov 
Tiefenbach, Kristen Thomson. Produktion: Screen Sirens, c/o Alliance Atlantis. Weltvertrieb: Alliance 
Atlantis, Toronto. Englisch/dt. UT. 

Fureur (Rage) von Karim Dridi mit Samuel Le Bihan, Yu Nan, Yann Tregouet. Produktion: ADR 
Productions, Paris. Weltvertrieb: Gaumont Distribution, Neuilly sur Seine. Deutscher Verleih: Tobis Film 
GmbH & Co. KG, Berlin. Französisch/engl. UT. 

Girl King von Ileana Pietrobruno mit Chrystal Donbrath-Zinga, Michael-Ann Connor, Raven Courtney, 
Victoria Deschanel, Joyce Pate, Jonathan Sutton. Produktion: Ileana Pietrobruno, Vancouver. Englisch/dt. 
UT. 

Hui Jia (Going Home) von Peter Ho-Sun Chan mit Leon Lai, Eric Tsang, Eugenia Yuan, Tsz-Wing Lau, 
Ting-Fung Li. Produktion: Applause Pictures Ltd., Hongkong. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, 
Amsterdam. Kantonesisch/engl. UT. 

Jagoda u Supermarketu (Jagoda in the Supermarket) von Dušan Milić mit Branka Katic, Srdian 
Todorovic, Dubravka Mijatovic, Danilo Lazovic, Goran Radakovic, Mirjana Karanovic, Nikola Simic. 
Produktion: Rasta Films, Belgrad. Deutscher Verleih: Pegasos Film, Köln. Serbisch/engl. UT. 

Jiu Yue (The Old Testament) von Cui Zien mit Yu Bo, Yang Qing, Ma Ran, Zhao Zheng Yang, Du Hua 
Nan. Produktion und Weltvertrieb: Cuizi DV Studio, Beijing. Mandarin/engl. UT. 

Jonny Vang von Jens Lien mit Aksel Hennie, Laila Goody, Fridtjov Såheim. Produktion: Maipo Film & 
TV Prod., Bekkestua. Weltvertrieb: Trust Film Sales, Oslo. Norwegisch/engl. UT. 

Kamchatka von Marcelo Piñeyro mit Ricardo Darín, Cecilia Roth, Hector Alterio, Tomas Funzi, Matias 
del Pozo. Produktion: Patagonik Film Group, Buenos Aires. Spanisch/engl. UT. 
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Knafayim Shvurot (Broken Wings) von Nir Bergman mit Orly Zilbershatz-Banai, Maya Maron, Nitai 
Gvirtz, Vladimir Freedman, Dana Ivgy. Produktion: Norma Prods., Tel Aviv. Weltvertrieb: Pathé 
International, London. Hebräisch/engl. UT. 

Last Scene von Hideo Nakata mit Johnny Yoshinaga, Hidetoshi Nishijima, Mayumi Wakamura, Kumiko 
Asou, Yumi Asou. Produktion: Digital Nega, Seoul. Weltvertrieb: Mirovision, Seoul. Japanisch/engl. UT. 

Ledina (Bare Ground) von Ljubiša Samardžić mit Zijah Sokolović, Ksenija Pajić, Dragan Bjelogrlić, Milena 
Dravić. Produktion und Weltvertrieb: Sinema Dizajn, Belgrad. Serbisch/engl. UT. 

Los novios búlgaros (Bulgarian Lovers) von Eloy de la Iglesia mit Fernando Guillén Cuervo, Ditrán Biba, 
Pepón Nieto, Roger Pera, Anita Sinkovic. Produktion: Altube Filmeak & Cuervo, Madrid. Weltvertrieb: 
Grupo Pi International Sales, Madrid. Spanisch/engl. UT. 

Mil nubes de paz cercan el cielo, amor, jamás acabarás de ser amor (A Thousand Clouds of Peace 
Fence the Sky, Love; Your Being Love Will Never End) von Julián Hernández mit Juan Carlos Ortuño, 
Juan Carlos Torres, Mario Oliver, Perla de la Rosa, Salvador Alvarez. Produktion: Mil Nubes Cine, Mexico 
City. Spanisch/engl. UT. 

Manda Meyer Upakhyan (A Tale of a Naughty Girl) von Buddhadeb Dasgupta mit Samata Das, 
Rituparna Sengupta, Arpan Basar, Ramgopal Bajaj. Produktion: Arjoe Entertainment, Kolkata. 
Weltvertrieb: Cinemavault Releasing Inc., Toronto. Bengali/engl. UT. 

Monsieur N von Antoine de Caunes mit Philippe Torreton, Jay Rodon, Richard E. Grant, Bruno Putzulu, 
Roschdy Zem, Stéphane Freiss, Elsa Zylberstein, Frédéric Pierrot, Siobhàn Hewlett, Jay Rodan. Produktion: 
Loma Nasha Productions, Paris. Weltvertrieb: Studiocanal, Boulogne. Französisch/Englisch/engl. UT. 

Moonlight Mile von Brad Silberling mit Dustin Hoffman, Susan Sarandon, Jake Gyllenhaal, Ellen 
Pompeo, Holly Hunter. Produktion: Touchstone Pictures, Burbank. Deutscher Verleih: Solo Film Verleih 
GmbH, München. Englisch/dt. UT. 

Mulher Polícia von Joaquim Sapinho mit Amélia Coroa, Ludovic Videira, Maria Silva, Ana Nave, Vitor 
Norte. Produktion: Rosa Filmes, Lissabon. Weltvertrieb: Kino Filmes, Lissabon. Portugiesisch/engl. UT. 

Mutti – Der Film (Mutti – The Movie) von Jörn Hartmann, Ades Zabel, Biggy van Blond, Klaus Purkart 
mit Ades Zabel, Biggy van Blond, Gert Thumser, Brenda Morelli, Klaus Purkart, Désirée Nick, Geschwister 
Pfister, Ulrike Folkerts, Georg Uecker, Meret Becker, Andreja Schneider, Sherry Vine, Malediva. 
Produktion: Hartmann/Zabel GbR, Berlin. Deutsch/engl. UT. 

O homem do ano (The Man of the Year) von José Henrique Fonseca mit Murilo Benício, Claudia Abreu, 
Natália Lage, Jorge Dória. Produktion: Conspiração Filmes, Rio de Janeiro. Weltvertrieb: Grupo Novo de 
Cinema e TV, Rio de Janeiro. Portugiesisch/engl. UT. 

Owning Mahowny von Richard Kwietniowski mit Philip Seymour Hoffman, Minnie Driver, John Hurt, 
Maury Chakin. Produktion: Alliance Atlantis Pictures, Toronto. Weltvertrieb: Alliance Atlantis, Toronto. 
Englisch/dt. UT. 

Party Monster von Fenton Bailey, Randy Barbato mit Macaulay Culkin, Seth Green, Marilyn Manson, 
Chloe Sevigny. Produktion: Killer Films, Inc., New York. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, Amsterdam. 
Englisch. 
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Pater Familias von Francesco Patierno mit Luigi Iacuzio, Francesco Pirozzi, Domenico Balsamo,Federica  
Bonavolontà, Italo Celoro, Marina Suma, Sergio Solli. Produktion: Kubla Khan S. r. l., Rom. Weltvertrieb: 
Intramovies Srl, Rom. Italienisch/engl. UT. 

Poco piú di un anno fa (Little More than a Year Ago) von Marco Filiberti mit Marco Filiberti, Urbano 
Barberini, Alessandra Acciai, Rosalinda Celentano, Francesca D'Aloja, Erica Blanc, Claudio Vanni, Luigi 
Diberti, Cosimo Cinieri. Produktion: Corsaro Productions, c/o Campinella Productions, Rom. 
Italienisch/engl. UT. 

Pure von Gillies MacKinnon mit Molly Parker, David Wenham, Gary Lewis, Keira Knightley, Harry Eden. 
Produktion: A Bad Way Ltd., c/o The Works. Weltvertrieb: The Works, London. Englisch. 

Shik (The Suit) von Bakhtiar Khudojnazarov mit Alexander Yatsenko, Arthur Smolyaniov, Ivan Kokorin. 
Produktion: Central Partnership. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, Amsterdam. Russisch/engl. UT. 

Sungnyangpari sonyue jaerim (Resurrection of the Little Match Girl) von Jang Sun-Woo mit Yim Eun-
kyung, Kim Hyun-sung, Kim Jin-pyo, Jin Xing. Produktion: Kihweck Shi Dae, Seoul. Weltvertrieb: CJ 
Entertainment Cheil Jedang, Seoul. Koreanisch/engl. UT. 

The Event von Thom Fitzgerald mit Parker Posey, Olympia Dukakis, Don McKellar, Sarah Polley, Jane 
Leeves, Brent Carver, Joanna Adler. Produktion und Weltvertrieb: Think Film, Toronto. Englisch. 

Une grande fille comme toi (A Big Girl Like You) von Christophe Blanc mit Mercedes Cecchetto, Laura 
Locatelli, Sarah Zidhane, Jean-Yves Dubois, Nathalie Krebs. Produktion und Weltvertrieb: Sunday Morning 
Productions. Französisch/engl. UT. 

Vagabond von György Szomjas mit Péter Simon, Kata Horváti, Gráci Benke, Csaba Simon. Produktion: 
RF Production, c/o Magyar Filmunió, Budapest. Weltvertrieb: Mokép-Hungarofilm Ltd., Budapest. 
Ungarisch/engl. UT. 

Wolfsburg von Christian Petzold mit Benno Fürmann, Nina Hoss, Antje Westermann, Astrid Meyerfeldt. 
Produktion: teamWorx, Berlin. Deutsch/engl. UT. 

Yossi & Jagger von Eytan Fox mit Ohad Knoller, Yehuda Levi, Assi Cohen, Hani Furstenberg, Aia 
Steinovits-Koren, Yuval Semo, Erez Kahana, Yaniv Moyal, Hanan Savyon, Sharon Reginiano. Produktion: 
Lama Productions, Tel Aviv. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, Amsterdam. Hebräisch/engl. UT. 

Dokumente 

Bruno S. – Die Fremde ist der Tod (Estrangement – Is Death) von Miron Zownir. Produktion und 
Weltvertrieb: Icon Film, Köln. Deutsch/engl. UT. 

Comandante von Oliver Stone. Produktion und Weltvertrieb: Media Producción, Madrid. Spanisch/engl. 
UT. 

Fight Back, Fight AIDS: 15 Years of ACT UP von James Wentzy. Produktion: James Wentzy, New 
York. Englisch. 

Herr Wichmann von der CDU (Vote for Henryk!) von Andreas Dresen. Produktion: Megaherz TV 
Fernsehprod. GmbH, Unterföhring. Deutsch/engl. UT. 
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Ich bin, Gott sei Dank, beim Film! (Thank God, I'm in the Film Business!) von Lothar Lambert mit Eva 
Ebner. Produktion: Lothar Lambert Filmproduktion, Berlin. Deutsch/engl. UT. 

Ich kenn keinen – Allein unter Heteros (Talk Straight – The World of Rural Queers) von Jochen Hick. 
Produktion: Galeria Alaska Productions, Stuttgart. Deutsch/engl. UT. 

Le chant du millénaire (The Song of the Millennium) von Mohamed Zran. Produktion: Mandala Prods., 
Paris. Arabisch/engl. UT. 

Local Angel – Theological Political Fragments von Udi Aloni. Produktion: Local Angel LLC, New 
York. Weltvertrieb: Menemsha Entertainment, Los Angeles. Englisch/Hebräisch/Arabisch/engl. UT. 

Ottavio Mario Mai von Giovanni Minerba, Alessandro Golinelli. Produktion: L'Altra Comunicazione, 
Turin. Italienisch/engl. UT. 

Polígono sur (Seville, South Side) von Dominique Abel. Produktion: Maestranza Films, Sevilla. 
Spanisch/engl. UT. 

The Gift von Louise Hogarth. Produktion: Dream Out Loud Prods., Los Angeles. Englisch. 

Traces of The Dragon: Jackie Chan and His Lost Family von Mabel Cheung mit Jackie Chan. 
Produktion: Jackie & Willie Prod., c/o Fortissimo Film Sales. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, 
Amsterdam. Mandarin/Kantonesisch/engl. UT. 

Kurzfilme 

Aquí iba el himno (Here Was the Anthem) von Sergio Umansky mit David Medel, Kuno Becker, Emilio 
Guerrero, Luis Francisco Escobedo, Marco Aurelio Contreras, Edgar Villa, Francisco Veyro, Mauricio 
Galaz, Armando Guerrero. Produktion: Hartos Indios, Mexico City. Spanisch/engl. UT. 

Caravan von Dag Mørk mit Henriette Steenstrup, Espen Sandvik. Produktion: Meteor Film. Weltvertrieb: 
Norsk Filminstitutt, Oslo. Norwegisch/engl. UT. 

Children’s Palace von Simojukka Ruippo, Jouni Hokkanen. Produktion und Weltvertrieb: Soma Projects, 
Helsinki. International. 

D. E. B. S. von Angela Robinson mit Alex Breckenridge, Tammy Lynn Michaels, Jill Ritchie, Shanti Lowry, 
Clare Kramer. Produktion: Power Up, Los Angeles. Englisch. 

Dess Or Alaif von Otu Tetteh mit Oli Sand, Vincenzo Rosso, Cric Kempe, Ari Schuster, Frank Fenner, 
Jörg Diernberger, Oliver Mayershofer. Produktion und Weltvertrieb: Own-Productions, Berlin. 
Deutsch/engl. UT. 

Die große jiddische Liebe (The Great Yiddish Love) von Diane Nerwen mit Marlene Dietrich, Zarah 
Leander. Produktion: Diane Nerwen, New York. Jiddisch/engl. UT. 

Flood von Clio Barnard mit Samantha Grey, Dermot Keaney, Rebecca Palmer. Produktion: frigid films, 
Leeds. Englisch. 

Fremragende Timer (Precious Moments) von Lars Daniel Krutzkoff Jacobsen, Jan Dalchow mit Even 
Rasmussen, Tord Vandvik Haugen. Produktion: GWD Productions, Oslo. Weltvertrieb: Norsk 
Filminstitutt, Oslo. Norwegisch/engl. UT. 
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Going Down von Dominic Inzana mit Dominic Inzana, Jimmy Gary Jr. Produktion: Keith Perkins, New 
York. Englisch. 

Haçla (The Fence) von Tariq Teguia mit Kader Affak, Fethi Ghares, Lali Maloufi, Sofiane Aïchoune, 
Sofiane Medraoui. Produktion: Mandala Productions, Paris. Arabisch/engl. UT. 

Innocent Criminals von Udi Aloni mit Tammer Naffar, Aviv Geffen. Produktion: Local Angel LLC, New 
York. Hebräisch/engl. UT. 

Just Call Me Kade von Sam Zolten. Produktion: Sam Zolten, c/o Frameline. Weltvertrieb: Frameline, San 
Francisco. Englisch. 

Karlchens Parade von Michael Ester mit Dirk Bach, Elisabeth Scherer, Thomas Born. Produktion: Icon 
Film, Köln. International. 

Lapin Intégral (Total Rabbit) von Cécilia Rouaud mit Hélène de Fougerolles, Jalil Lespert, Marcial Di 
Fonzo Bo. Produktion: Haut Et Court, Paris. Weltvertrieb: One Plus One, Paris. Französisch/engl. UT. 

Manipulator von Wrik Mead mit Pavel Erokhin, John McLachlin. Produktion: Wrik Mead, Toronto. 
Weltvertrieb: Canadian Filmmakers Distribution Centre, Toronto. International. 

Misdemeanor von Jonathan LeMond mit Abigail Savage, John DiBenedetto. Produktion: Misguided 
Prods, New York. International. 

Moglem byc czlowiekiem (I Could Have Been Human) von Barbara Medajska. Produktion: Polish 
National Film School, Lodz. Weltvertrieb: Barbara Medajska, Warschau. Polnisch/engl. UT. 

Target Audience von David Kittredge mit Steven Howley, Ryan Deitz, Patrick Ryan Sullivan. Produktion: 
Triple Fire Productions, New York. Englisch. 

Thespian X von Gerald McMorrow mit Milo Twomey, Liza Walker, Joan Walker. Produktion: TX Film 
Prductions Ltd., London. Englisch. 

Tystnadens Röst (The Voice of Silence) von Gunnar Bergdahl mit Lena Endre, Åsa Gustafsson. 
Produktion und Weltvertrieb: FantomFilm, Göteborg. Schwedisch/engl. UT. 

Un jour, la nuit (Once Upon a Night) von Lysanne Thibodeau mit Zakari-Ariel MacLeod Thibodeau, 
Saskia Thibodeau-van den Berg, Raphaël Thibodeau-van den Berg. Produktion: Les Films de l'Autre, 
Montreal. Weltvertrieb: Lysanne Thibodeau, Montreal. Französisch/engl. UT. 

Underdog von Eran Merav mit Shlomi Avraham,Tamara Avshalom. Produktion und Weltvertrieb: The 
Sam Spiegel Film & TV School, Jerusalem. Hebräisch/engl. UT. 

Warum läuft Herr V. Amok (Film Eats the Soul) von Dietrich Brüggemann mit Eva Mattes, Ulrich 
Noethen, Christian Mark. Produktion und Weltvertrieb: HFF Hochschule für Film und Fernsehen, 
Potsdam. Deutsch/engl. UT. 

Wildfire von Amy Greenfield mit Andrea Beeman, Bonnie Dunn, Francine Breen, Cynthia DeMoss. 
Produktion: Eclipse Productions, New York. International. 
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Weltpremieren (26) 

Bruno S. – Die Fremde ist der Tod (Estrangement – Is Death) von Miron Zownir  

Devot  von Igor Zaritzki  

Die Ritterinnen (The Female Knights) von Barbara Teufel  

Herr Wichmann von der CDU (Vote for Henryk!) von Andreas Dresen  

Ich bin, Gott sei Dank, beim Film! (Thank God, I'm in the Film Business!) von Lothar Lambert  

Ich kenn keinen! – Allein unter Heteros (Talk Straight – The World of Rural Queers) von Jochen Hick  

Jagoda u Supermarketu (Jagoda in the Supermarket) von Dušan Milić 

Jiu Yue (The Old Testament) von Cui Zien  

Jonny Vang von Jens Lien 

Le chant du millénaire (The Song of the Millennium) von Mohamed Zran 

Ledina (Bare Ground) von Ljubiša Samardžić 

Los novios búlgaros (Bulgarian Boyfriends) von Eloy de la Iglesia  

Mil nubes de paz cercan el cielo, amor, jamás acabarás de ser amor (A Thousand Clouds of Peace 

Fence the Sky, Love; Your Being Love Will Never End) von Julián Hernández 

Monsieur N von Antoine de Caunes  

Mulher Polícia von Joaquim Sapinho  

Mutti – Der Film (Mutti – The Movie) von Jörn Hartmann, Ades Zabel, Biggy van Blond, Klaus Purkart  

O homem do ano (The Man of the Year) von José Henrique Fonseca  

Pater Familias von Francesco Patierno  

Poco piú di un anno fa (Little More than a Year Ago) von Marco Filiberti  

Polígono sur (Seville, South Side) von Dominique Abel  

Shik (The Suit) von Bakhtijar Khudojnazarov  

The Gift von Louise Hogarth  

Traces of the Dragon: Jackie Chan and His Lost Family von Mabel Cheung 

Une grande fille comme toi (A Big Girl Like You) von Christophe Blanc  

Vagabond von György Szomjas  

Wolfsburg  von Christian Petzold  

Debütfilme (10) 

Flower & Garnet  von Keith Behrman  

Jagoda u Supermarketu (Jagoda in the Supermarket) von Dušan Milić  

Jonny Vang  von Jens Lien 

Knafayim Shvurot (Broken Wings) von Nir Bergman 

Local Angel – Theological Political Fragments  von Udi Aloni 

Mil nubes de paz cercan el cielo, amor, jamás acabarás de ser amor (A Thousand Clouds of Peace 

Fence the Sky, Love; Your Being Love Will Never End) von Julián Hernández  

Mutti – Der Film (Mutti – The Movie) von Jörn Hartmann, Ades Zabel, Biggy van Blond, Klaus Purkart  

O homem do ano (The Man of the Year) von José Henrique Fonseca  
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Pater Familias  von Francesco Patierno  

Poco piú di un anno fa (Little More than a Year Ago) von Marco Filiberti 

 

 

 

Stars & Regisseure im Panorama (Angaben der Produktionen an den Gästeservice des 

Festivals) 

Regisseurinnen/Regisseure 

Fenton Bailey 

Randy Barbato 

Keith Behrman 

Nir Bergman 

Mabel Cheung 

Buddhadeb Dasgupta 

Antoine de Caunes 

Eloy de la Iglesia 

Andreas Dresen 

Karim Dridi 

Thom Fitzgerald 

José Henrique Fonseca 

Eytan Fox 

Jochen Hick 

Peter Ho-Sun Chan 

Bakhtiar Khudojnazarov 

Richard Kwietniowski 

Lothar Lambert 

Gillies MacKinnon 

Hideo Nakata 

Christian Petzold 

Nawfel Saheb-Ettaba 

Junji Sakamoto 

Ljubiša Samardžić 

Brad Silberling 

Oliver Stone 

Jang Sun-Woo

 

Schauspielerinnen/  Schauspieler

Cláudia Abreu 

Dirk Bach 

Murilo Benício 

Simon Böer 

Macaulay Culkin 

Ricardo Darín 

Minnie Driver 

Olympia Dukakis 

Lena Endre 

Benno Fürmann 

Seth Green 

Fernando Guillén Cuervo 

Jake Gyllenhaal 

Dustin Hoffman 

Philip Seymour Hoffman 

Nina Hoss 

Holly Hunter 

John Hurt 

Ohad Knoller 

Leon Lai 

Samuel Le Bihan 

Yehuda Levi 

Maya Maron 

Eva Mattes 

Don McKellar 

Yu Nan 

Ulrich Noethen 

Molly Parker 

Sarah Polley 

Ellen Pompeo 

Parker Posey 

Annett Renneberg 

Cecilia Roth 

Susan Sarandon 

Philippe Torreton 

Jin Xing 

Orly Zilbershatz-Banai
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Die Internationale Jury 

 

Präsident 

ATOM EGOYAN Kanada 

Regisseur 

HUMBERT BALSAN Frankreich 

Produzent 

KATHRYN BIGELOW USA 

Regisseurin 

ANNA GALIENA Italien 

Schauspielerin 

MARTINA GEDECK Deutschland  

Schauspielerin 

GEOFFREY GILMORE USA  

Festivaldirektor Sundance 

IDRISSA OUEDRAOGO  Burkina Faso 

Regisseur  
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Die Berlinale stellt die Internationale Jury vor 

Vorsitzender der Jury der 53. Internationalen Filmfestspiele Berlin, die sich aus insgesamt sieben 

internationalen Mitgliedern zusammensetzt, ist der kanadische Regisseur Atom Egoyan. Die Jury 

entscheidet über die Vergabe folgender Preise: 

> den Goldenen Bären für den besten langen Film  

> den Silbernen Bären als Spezialpreis der Jury 

> den Silbernen Bären für die beste Regie 

> den Silbernen Bären für die beste Darstellerin 

> den Silbernen Bären für den besten Darsteller 

> den Silbernen Bären für eine künstlerische Leistung 

> den Preis für die beste Filmmusik 

Außerdem vergibt sie den “Blauen Engel” für einen europäischen Film und den Alfred-Bauer-Preis 

für einen langen Spielfilm, der neue Perspektiven der Filmkunst eröffnet. 

Die diesjährige Jury umfasst folgende Mitglieder 

Atom Egoyan – Regisseur (Kanada), Präsident der Internationalen Jury 

Mit dem Spielfilm Family Viewing, den Atom Egoyan 1987 im Forum der Berlinale vorstellte, gelang dem 
kanadischen Regisseur der internationale Durchbruch. Zu seinen großen Erfolgen gehören Calendar, 
Exotica, The Sweet Hereafter sowie sein jüngstes Werk Ararat. Der armenisch-stämmige Filmemacher hat 
zahlreiche Preise auf internationalen Festivals erhalten, darunter den Großen Preis der Jury und den 
Kritikerpreis in Cannes sowie zwei Oscar-Nominierungen. Seine Kunstinstallationen wurden weltweit in 
Museen und Galerien ausgestellt, einschließlich der Biennale in Venedig. Atom Egoyan arbeitet aktuell an 
einer Inszenierung des Ring von Wagner für die Canadian Opera Company. 

Martina Gedeck – Schauspielerin (Deutschland) 

Als schöne, temperamentvolle Köchin in Bella Martha eroberte Martina Gedeck die Herzen des Publikums 
von Italien bis nach Amerika, was ihr den Deutschen Filmpreis 2002 sowie verschiedene internationale 
Auszeichnungen bescherte. Deutsche Kinogänger kennen die vielseitige Charakter-Darstellerin, deren 
Leinwandkarriere 1988 mit Tiger, Löwe, Panther begann, aus Erfolgsfilmen wie Der bewegte Mann, Das Leben ist 
eine Baustelle oder Rossini. 

Anna Galiena – Schauspielerin (Italien) 

In Patrice Lecontes Der Mann der Friseuse gab sie 1990 eine erotische Haarkünstlerin und liebende Ehefrau – 
eine Rolle, die die italienische Schauspielerin Anna Galiena international bekannt machte. In der Thomas-
Mann-Verfilmung Mario und der Zauberer war sie ebenso zu sehen wie in den internationalen Produktionen 
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Jamón, Jamón und The Leading Man. Anna Galiena spielte in zahlreichen europäischen Produktionen sowie im 
amerikanischen Fernsehen und am Public Theater in New York.  

Kathryn Bigelow – Regisseurin (USA) 

Kathryn Bigelow ist eine der wenigen Frauen im Regiefach, die im Action-Genre beheimatet sind. Nach 
mehrjähriger Tätigkeit als Malerin und Konzeptkünstlerin begann sie ihre Karriere als Regisseurin. Ihr erster 
großer Erfolg Blue Steel war 1990 im Berlinale-Panorama zu sehen. 1995 begeisterte sie Kritik und Publikum 
mit dem Film Strange Days, einer actionreichen Mischung aus Thriller und Science-Fiction. Ihr jüngster Film 
K-19: The Widowmaker lief im vergangenen Jahr weltweit in den Kinos. 

Idrissa Ouédraogo – Regisseur (Burkina Faso) 

Aus Burkina Faso stammt einer der international bekanntesten afrikanischen Regisseure. Idrissa Ouédraogo 
gewann 1989 mit Yaaba den Fipresci-Preis in Cannes und war bereits zweimal Gast der Berlinale. 1993 
wurde sein Film Samba Traoré im Wettbewerb ausgezeichnet. Zuletzt wirkte Ouédraogo als Regisseur an der 
Produktion 11'09"01 mit, die Kurzfilme zu den Ereignissen des 11. September 2001 versammelt. 
Ouédraogo ist auch als Drehbuchautor und Produzent tätig. 

Humbert Balsan – Produzent (Frankreich) 

Nach kleineren Rollen als Schauspieler wechselte Humbert Balsan das Fach und wirkt seit Ende der 70er als 
Produzent. Balsan hat eine Reihe französischer Filmemacher entdeckt und gefördert, darunter Philippe 
Faucon und Sandrine Veysset. Zu seinen jüngsten Produktionen zählt der Film Divine Intervention des 
palästinensischen Regisseurs Elia Suleiman, der im vergangenen Jahr den Preis der Jury in Cannes erhielt. 

Geoffrey Gilmore – Festivalleiter (USA) 

Als Direktor des Sundance Film Festivals im amerikanischen Park City/Utah ist Geoffrey Gilmore ein 
unermüdlicher Reisender in Sachen Film. Lange Zeit für die Programmauswahl des Festivals zuständig, ist 
Gilmore einer der besten Kenner der internationalen Independent-Filmszene. An der University of 
California in Los Angeles (UCLA) hat Gilmore mit der Sundance Collection eine einzigartige Independent-
Filmsammlung etabliert. Er ist als Berater für zahlreiche Filmorganisationen und -projekte tätig. 
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Gäste des Offiziellen Programms / Wettbewerb + Panorama (Angaben der 
Produktionen an den Gästeservice des Festivals) 

Stars & Regisseure 

Die Produzenten und Verleiher der Filme des Offiziellen Programms (Wettbewerb + Panorama) haben bis 
zum heutigen Datum (28. Januar 2003) die mögliche Anwesenheit bei den Internationalen Filmfestspielen 
Berlin u. a. folgender Persönlichkeiten angekündigt: 

Regisseurinnen/Regisseure: 

Fenton Bailey 
Randy Barbato 
Wolfgang Becker 
Keith Behrman 
Nir Bergman 
Pascal Bonitzer 
Claude Chabrol 
Patrice Chéreau 
Mabel Cheung 
George Clooney  
Isabel Coixet 
Stephen Daldry 
Buddhadeb Dasgupta 
Antoine de Caunes 
Rolf de Heer 
Eloy de la Iglesia 
Andreas Dresen 
Karim Dridi 

Atom Egoyan 
Thom Fitzgerald 
José Henrique Fonseca 
Eytan Fox 
Jochen Hick 
Peter Ho-Sun Chan 
Spike Jonze 
Jeff Kanew 
Bakhtiar Khudojnazarov 
Damjan Kozole 
Pieter Kramer 
Richard Kwietniowski 
Lothar Lambert 
Spike Lee 
Yang Li 
Marceline Loridan-Ivens 
Gillies MacKinnon 
Rob Marshall 
Michael Meredith 

Alan Parker 
Christian Petzold 
Oskar Roehler 
Nawfel Saheb-Ettaba 
Junji Sakamoto 
Gabriele Salvatores 
Ljubisa Samardzic 
Lone Scherfig 
Hans-Christian Schmid 
Moussa Sene Absa 
Brad Silberling 
Steven Soderbergh 
Oliver Stone 
Jang Sun-Woo 
Thomas Vinterberg 
Michael Winterbottom 
Yoji Yamada 
Zhang Yimou 
Sun Zhou

 

Schauspielerinnen/Schauspieler: 

Diego Abatantuono  
Dino Abbrescia 
Claudia Abreu  
Anouk Aimée 
Daniel Auteuil 
Dirk Bach  
Alexander Bauer 
Marie Bäumer 
Nathalie Baye 
Murilo Benício 
Simon Böer 
Daniel Brühl  
Helen Buday 
Nicolas Cage  

Eric Caravaca 
Macaulay Culkin 
Ricardo Darín 
Daniel Day-Lewis  
Michael Degen 
Emmanuelle Devos 
August Diehl  
Minnie Driver 
Dinara Droukarova  
Alice Dwyer  
Lena Endre 
Suzanne Flon 
Lukas Florian 
Benno Fürmann 

Richard Gere 
Vadim Glowna 
Seth Green 
Michael Gwisdek 
Jake Gyllenhaal 
André Hennicke 
Shirley Henderson 
Dustin Hoffman 
Philip Seymour Hoffman  
Hong Lei Sun 
Nina Hoss 
Leung Ka Fai Tony 
Chulpan Khamatova 
Nicole Kidman 
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Burghart Klaussner 
Ohad Knoller  
Paul R. Kooij  
Aljoša Kovačič 
Samuel Le Bihan  
Bernard le Coq 
Yehuda Levi 
Gong Li 
Laura Linney 
Loes Luca 
Benoît Magimel 
Maya Maron 
Eva Mattes 
Don McKellar  
Maria de Medeiros  

Peter Musevski 
Yu Nan 
Rokhaya Niang 
Ulrich Noethen  
Edward Norton 
Sarah Polley 
Adrian Rawlins 
Sarah Polley 
Parker Posey 
John C. Reilly 
Annett Renneberg 
Janek Rieke 
Sam Rockwell  
Katrin Saß  
Aitana Sanchez-Gijón 

Kristin Scott Thomas 
Maria Simon  
Jamie Sives  
Kevin Spacey  
Scott Speedman 
Bruno Todeschini 
Philippe Torreton 
Ulrich Tukur  
Leonor Watling  
Li Yi Xiang 
Renee Zellweger  
Catherine Zeta-Jones 
Orly Zilbershatz-Banai 
Hanns Zischler 
Zhang Ziyi
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33. Internationales Forum des Jungen Films 

Mit 52 Filmen aus 24 Ländern gibt das Forums-Programm einen weitgefächerten Überblick über das 
künstlerisch orientierte Gegenwartskino. Das Augenmerk der Auswahlkommission gilt ästhetisch 
eigenwilligen, persönlichen und originellen, engagierten und unkonventionellen Werken unabhängiger 
Filmemacher. 

Erstmals ist dem Medium Video, das weltweit aus der Filmproduktion nicht mehr wegzudenken ist, keine 
besondere Reihe mehr gewidmet. Stattdessen sind digitale Produktionen aller Couleur im CinemaxX, im 
Kino Arsenal und im Filmkunsthaus Babylon gleichberechtigt neben 35mm-Produktionen zu finden. 
Premierenhaus des Forums ist wie in vergangenen Jahren der Delphi-Filmpalast. 

Fast ein Drittel des gesamten Programms setzt sich aus Regiedebüts junger Filmemacher aus Argentinien, 
China, Japan, Brasilien, Ungarn, den USA oder Thailand zusammen. Bekannte Regisseure wiederum 
überraschen mit Filmen, die ihr Werk in neuem Licht erscheinen lassen. Der eigenwillige Sabu erweist sich 
mit Koufuku no kane (The Blessing Bell) als japanischer Geistesverwandter des Finnen Aki Kaurismäki. Und 
Johnnie To, als Spezialist für elegante Actionfilme bekannt, hat mit PTU einen ausgesprochenen 
Autorenfilm gemacht, der in einer facettenreichen Story im nächtlichen Hongkong Elemente des 
Genrekinos virtuos zitiert. 

Der Länderschwerpunkt des Vorjahres, dem Filmschaffen der Volksrepublik China gewidmet, findet seine 
Fortsetzung in vier neuen Filmen. Darunter ist die Dokumentation My Camera Doesn't Lie von Solveig 
Klaßen und Katharina Schneider, die die unabhängige Filmszene Pekings kenntnisreich beleuchtet. Und 
auch Wang Bing, dessen Tiexi Qu  im vergangenen Jahr einen der Höhepunkte des Forums markierte, ist mit 
seinem neuen Film Yan Fen Jie (Remnants) vertreten, der den Abriss eines traditionellen chinesischen 
Wohnviertels und die Vertreibung der Bewohner in einem eindringlichen dreistündigen Werk von großer 
Bildkraft dokumentiert. 

Noch nie wurde die chinesische Kulturrevolution historisch so detailliert und mit reichhaltigem Bildmaterial 
filmisch aufgearbeitet wie in dem Dokumentarfilm Morning Sun von Carma Hinton, Geremie Barmé und 
Richard Gordon, der zahlreiche Zeitzeugen befragt und ein erschreckendes Bild eines noch immer 
tabuisierten Kapitels chinesischer Geschichte zeichnet. Als Fußnote zum selben Thema ist auch der 
japanische Film Dream Cuisine zu lesen, in dem der Chinese Li Ying ein japanisches Ehepaar porträtiert, das 
in dem Versuch tragisch scheitert, die von der Kulturrevolution verdrängte traditionelle Küche der 
chinesischen Provinz Shandong dort wieder einzuführen. 

Das Forums-Programm des Jahres 2003 spannt den Bogen von einem argentinischen Zeichentrickfilm, in 
dem ein Marsianer in die Mühlen der politisch-wirtschaftlichen Unruhen des Landes gerät (Mercano el 
Marciano), zu einem intimen dreistündigen Bilder-Essay aus Korea (Gina Kim's Video Diary). Ein Dogma-
Film aus Ungarn (Rengeteg) zeigt Parallelen zu einem isländischen Roadmovie (Salt). Ein amerikanischer 
Essay über die Psychoanalyse (Empathy) nimmt das Thema eines deutschen Films über einen vergessenen 
amerikanischen Architekten (Goff in der Wüste) auf. Solche Querverbindungen zu entdecken, gehört wohl zu 
den spannendsten Freuden eines Festivalbesuchers. 

Der deutsche Film ist im Programm des diesjährigen Forums besonders stark vertreten. Der Spielfilm 
Milchwald ist das Regiedebüt des HFF-Absolventen Christoph Hochhäusler aus München, eine originelle 
Variante des grimmschen Märchens von Hänsel und Gretel im deutsch-polnischen Grenzverkehr. Identity 
Kills, der zweite Spielfilm des Berliner Filmemachers Sören Voigt, experimentiert mit dokumentarischen 
Formen im Erzählkino. Um eine weitgehend improvisierte Schauspielarbeit und Drehtechnik zu 
ermöglichen, wurde auf ein Drehbuch – und damit auf jegliche Filmförderung – verzichtet. Neue 
Dokumentar- und Experimentalfilme von Romuald Karmakar (196 bpm), Jörg Siepmann (Golden Lemons), 
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Uli Gaulke und Jeannette Eggert (Heirate mich), Barbara und Winfried Junge (Eigentlich wollte ich Förster werden 
– Bernd aus Golzow), Angelika Levi (Mein Leben Teil 2) und Heinz Emigholz (Goff in der Wüste) 
vervollständigen die Auswahl deutscher Beiträge. 

Ein besonderes Ereignis für Freunde des Hongkong-Kinos (und solche, die es werden wollen) ist das 
Tribut an die Brüder Run Run und Runme Shaw. Insgesamt fünf Klassiker aus der Produktion des 
legendären Shaw Brothers Studio werden in teilweise restaurierter Fassung mit neuen Kopien zu sehen sein. 
Wer um Mitternacht im Delphi Jeff Laus Chinese Odyssey 2002 (eine Produktion von Wong Kar-wai) sieht, 
sollte auch an den Vorbildern Vergnügen finden, etwa Li Han-Hsiangs farbenprächtigem Musical Kingdom 
and the Beauty von 1959 oder dem fantasievollen Martial-Arts-Klassiker Come Drink With Me von King Hu 
aus dem Jahre 1966. 

Christoph Terhechte, Januar 2003 
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Forum – Filme 

196 bpm Deutschland 2002, Romuald Karmakar. Produktion: Pantera Film, Berlin. DigiBeta, Deutsch. 

Aji (Dream Cuisine) Japan 2003, Li Ying. Produktion: NHK Enterprises, Tokio. Weltvertrieb: Dragon 
Films, Tokio. 35mm, Japanisch/Mandarin. 

Aku ingin menciummu sekali saja (Bird Man Tale) Indonesien 2003, Garin Nugroho. Produktion: SET 
Foundation, Jakarta. 35mm, Indonesisch. 

All the Real Girls USA 2003, David Gordon Green. Produktion: Jean Doumanian Productions, New 
York. Weltvertrieb: Alliance Atlantis, Toronto. 35mm, Englisch. 

Amarelo Manga (Yellow Mango) Brasilien 2002, Claudio Assis. Produktion: Olhos de Cão Produções, São 
Paulo. Weltvertrieb: Grupo Novo de Cinema e TV, Rio de Janeiro. 35mm, Portugiesisch. 

Boksoneun naegut (Sympathy for Mr. Vengeance) Korea 2002, Park Chan-uk. Produktion: Studio Box, 
Seoul. Weltvertrieb: CJ Entertainment, Seoul. 35mm, Koreanisch. 

Border Line Japan 2002, Lee Sang-il. Produktion: PIA Corporation, Tokio. Weltvertrieb: PIA Film 
Festival, Tokio. 35mm, Japanisch. 

Của rơi (Missing Object) Vietnam 2003, Vương Đức. Produktion: Vietnam Film Studio, Hanoi. 35mm, 
Vietnamesisch. 

Chinese Odyssey 2002 (Tian xia wu shuang) Hongkong 2002, Jeff Lau. Produktion: Jet Tone Productions, 
Hongkong. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, Amsterdam. 35mm, Mandarin. 

Cine Piquetero Argentinien 2002, div. Regisseure. Produktion: Adoc, Buenos Aires. DigiBeta, Spanisch. 

Company Indien 2002, Ram Gopal Varma. Produktion: Boney Kapoor, Bombay. 35mm, Hindi. 

Cotton Candy USA 2001, Ernie Gehr. Produktion: Ernie Gehr, San Francisco. Mini-DV, ohne Dialoge. 

Dzień Świra (The Day of the Wacko) Polen 2002, Marek Koterski. Produktion und Weltvertrieb: Vision 
Film Distribution, Warschau. 35mm, Polnisch. 

Eclipse Mosambik 2002, Orlando Mesquita. Produktion und Weltvertrieb: Day Zero Film & Video, Cape 
Town. DigiBeta, Portugiesisch. 

Edi Polen 2002, Piotr Trzaskalski. Produktion und Weltvertrieb: Opus-Film, Łodz. 35mm, Polnisch. 

Eer Lelo Rahamim (A City With No Pity) Israel 2003, Tsipi Reibenbach. Produktion: Tsipi Productions, 
Tel Aviv. DigiBeta, Hebräisch. 

Eigentlich wollte ich Förster werden – Bernd aus Golzow Deutschland 2003, Barbara und Winfried 
Junge. Produktion: A Jour Filmproduktion, Berlin. 35mm, Deutsch. 

El traje (The Suit) Spanien 2002, Alberto Rodríguez. Produktion: Tesela PC, Madrid. Weltvertrieb: KWA 
Kevin Williams Associates, Madrid. 35mm, Spanisch. 

Empathy USA 2003, Amie Siegel. Produktion: Amie Siegel, New York. 35mm, Englisch. 
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Galoot Israel 2003, Asher de Bentolila Tlalim. Produktion: Sherut Hasratim, Jerusalem. DigiBeta, 
Englisch/Hebräisch/Arabisch. 

Goff in der Wüste – Photographie und jenseits – Teil 7 (Goff in the Desert – Photography and beyond 
– Part 7) Deutschland 2003, Heinz Emigholz. Produktion und Weltvertrieb: Filmgalerie 451, Berlin. 35mm, 
Deutsch. 

Golden Lemons Deutschland 2003, Jörg Siepmann. Produktion: 2 Pilots, Köln. 35mm, Deutsch/Englisch. 

Gololed Russland 2003, Mikhail Brashinsky. Produktion und Weltvertrieb: Non Stop Production, Moskau. 
35mm, Russisch. 

Heirate mich (Marry Me) Deutschland 2003, Uli Gaulke, Jeannette Eggert. Produktion: Flying Moon 
Filmproduktion, Berlin. 35mm, Deutsch/Spanisch. 

Identity Kills Deutschland 2003, Sören Voigt. Produktion: Living Films, Berlin. 35mm, Deutsch. 

Infernal Affairs (Wu jian dao) Hongkong 2002, Andrew Lau Wai-Keung, Alan Mak Siu-Fai. Produktion 
und Weltvertrieb: Media Asia Films, Hongkong. 35mm, Kantonesisch. 

Ka la shi tiao gou (Cala, my Dog!) China 2003, Lu Xuechang. Produktion: Huayi Brothers, Beijing. 
Weltvertrieb: Celestial Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

Kim Gina-eui bidio ilgi (Gina Kim’s Video Diary), Korea/USA 2002, Gina Kim. Produktion und 
Weltvertrieb: Picture Book Movies, Irvine, CA. DigiBeta, Koreanisch/Englisch. 

Klíć k určování trpaslíků aneb poslední cesta Lemuela Gullivera (The Key to Determining Dwarfs or 
The Last Travel of Lemuel Gulliver) Tschechien 2002, Martin Šulík. Produktion: Ceska Televize, Prag. 
DigiBeta, Tschechisch. 

Koufuku no kane (The Blessing Bell) Japan 2002, Sabu. Produktion: IMJ Corporation, Tokio. 
Weltvertrieb: Hakuhodo, Tokio. 35mm, Japanisch. 

Kuen rai ngao (One Night Husband) Thailand 2003, Pimpaka Towira. Produktion: GMM Grammy, 
Bangkok. 35mm, Thai. 

Lettere dalla Palestina (Letters From Palestine) Italien 2002, Franco Angeli, Giuliana Berlinguer, Maurizio 
Carrassi, Giuliana Gamba, Roberto Giannarelli, Wilma Labate, Francesco Martinotti, Francesco Maselli, 
Mario Monicelli, Ettore Scola, Fulvio Wetzl. Produktion: Fondazione Cinema Nel Presente, Rom. 
Weltvertrieb: Adriana Chiesa Enterprises, Rom. 35mm, Arabisch. 

Marie et le loup (Mary and the Wolf) Frankreich 2002, Eve Heinrich. Produktion: Maia Films, Paris. 
35mm, Französisch. 

Mein Leben Teil 2 (My Life Part 2) Deutschland 2003, Angelika Levi. Produktion: Celestefilms, Berlin. 
35mm, Deutsch. 

Mercano el Marciano (Mercano the Martian) Argentinien 2002, Juan Antín. Produktion: Malcriados, 
Buenos Aires. 35mm, Spanisch. 

Mil-ae (Ardor) Korea 2002, Byun Young-joo. Produktion: Fun & Happiness, Seoul. Weltvertrieb: Cinema 
Service, Seoul. 35mm, Koreanisch. 
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Milchwald (This Very Moment) Deutschland 2003, Christoph Hochhäusler. Produktion: fieber.film, 
Geiselgasteig. 35mm, Deutsch/Polnisch. 

Mimi Frankreich 2002, Claire Simon. Produktion: Maia Films, Paris. Weltvertrieb: Gemini Films, Paris. 
35mm, Französisch. 

Mon voyage d’hiver (Meine Winterreise) Frankreich 2003, Vincent Dieutre. Produktion: Les Films de la 
Croisade, Paris. 35mm, Französisch. 

Morning Sun USA 2003, Carma Hinton, Geremie Barmé, Richard Gordon. Produktion: Long Bow 
Group, Brookline, MA. Weltvertrieb: Jane Balfour, London. DigiBeta, Englisch/Mandarin. 

Mutter Schweiz 2003, Miklós Gimes. Produktion und Weltvertrieb: T&C Film, Zürich. 35mm, 
Deutsch/Ungarisch. 

My Camera Doesn’t Lie China 2003, Solveig Klaßen, Katharina Schneider-Roos. Produktion: morefilms, 
Beijing. DigiBeta, Mandarin. 

Night Stop Mosambik 2002, Licinio Azevedo. Produktion und Weltvertrieb: Day Zero Film & Video, 
Cape Town. DigiBeta, Portugiesisch. 

Ogawa puro homonki (A Visit to Ogawa Productions) Japan 1981, Oshige Jun’ichiro. Produktion und 
Weltvertrieb: Planet Bibliothèque de Cinéma, Osaka. 16mm, Japanisch. 

Power Trip USA 2003, Paul Devlin. Produktion: Paul Devlin, New York. Weltvertrieb: Films Transit, 
Montreal. 35mm, Englisch/Georgisch. 

PTU Hongkong 2003, Johnnie To. Produktion: Milkyway Image, Hongkong. Weltvertrieb: Mei Ah 
Entertainment, Hongkong. 35mm, Kantonesisch. 

Rengeteg (Forest) Ungarn 2003, Benedek Fliegauf. Produktion: Inforg Studio, Budapest. 35mm, 
Ungarisch. 

Rua 6, Sem Número (6th Street, No Number) Brasilien 2002, João Batista de Andrade. Produktion: Oeste 
Filmes Brasileiros, Pirenópolis. 35mm, Portugiesisch. 

Salt Island/USA 2003, Bradley Rust Gray. Produktion: Soandbrad, Reykjavík. 35mm, Isländisch. 

Something More Than Night USA 2003, Daniel Eisenberg. Produktion: Daniel Eisenberg, Chicago. 
16mm, ohne Dialoge. 

Teknolust USA 2002, Lynn Hershman Leeson. Produktion: Hotwire, San Francisco. Weltvertrieb: Skouras 
Film, Santa Monica. 35mm, Englisch. 

Xin xin (Two Hearts) China 2003, Sheng Zhimin. Produktion: Sheng Zhimin Film Work, Beijing. DigiBeta, 
Mandarin. 

Yan Fen Jie (Remnants) China 2003, Wang Bing. Produktion: Wang Bing Studio, Beijing. DigiBeta, 
Mandarin. 

Tribute to Shaw Brothers 
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Kingdom and the Beauty (Jiang shan mei ren) Restaurierte Fassung, Hongkong 1959, Li Han-hsiang. 
Weltvertrieb: Celestial Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

Come Drink With Me (Da zui jia) Restaurierte Fassung, Hongkong 1966, King Hu. Weltvertrieb: Celestial 
Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

Hong Kong Nocturne (Xiang jiang hua yue ye) Hongkong 1966, Inoue Umetsugu. Weltvertrieb: Celestial 
Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

Intimate Confessions of a Chinese Courtesan (Ai nu) Hongkong 1972, Chu Yuan. Weltvertrieb: 
Celestial Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

The 36th Chamber of Shaolin (Shao lin sa liu fang) Restaurierte Fassung, Hongkong 1978, Liu Chia-liang. 
Weltvertrieb: Celestial Pictures, Hongkong. 35mm, Mandarin. 

Sondervorführungen 

Kyung-gye dosi (The Border City) Korea 2002, Hong Hyung-sook. Produktion: Seoul Visual Collective, 
Seoul. DigiBeta, Koreanisch. 

Südostpassage Deutschland 2002, Ulrike Ottinger. Produktion: Ulrike Ottinger Filmproduktion, Berlin. 
DigiBeta, Deutsch. 
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W eltpremieren im Forum (26) 

Aji (Dream Cuisine) von Li Ying (Japan) 
Aku ingin menciummu sekali saja (Bird Man Tale) von Garin Nugroho (Indonesien) 

Của rơi (Missing Object) von Vương Đức (Vietnam) 
Eer Lelo Rahamim (A City With No Pity) von Tsipi Reibenbach (Israel) 
Eigentlich wollte ich Förster werden – Bernd aus Golzow von Barbara und Winfried Junge 
(Deutschland) 
Empathy von Amie Siegel (USA) 
Galoot von Asher de Bentolila Tlalim (Indien) 
Goff in der Wüste – Photographie und jenseits – Teil 7 (Goff in the Desert – Photography and beyond 
– Part 7) von Heinz Emigholz (Deutschland) 
Golden Lemons von Jörg Siepmann (Deutschland) 
Heirate mich (Marry Me) von Uli Gaulke, Jeannette Eggert (Deutschland) 
Identity Kills von Sören Voigt (Deutschland) 
Ka la shi tiao gou (Cala, my Dog!) von Lu Xuechang (China) 
Kuen rai ngao (One Night Husband) von Pimpaka Towira (Thailand) 
Lettere dalla Palestina (Letters From Palestine) vom Kollektiv (Italien) 
Marie et le loup (Mary and the Wolf) von Eve Heinrich (Frankreich) 
Mein Leben Teil 2 (My Life Part 2) von Angelika Levi (Deutschland) 
Milchwald (This Very Moment) von Christoph Hochhäusler (Deutschland) 
Mon voyage d’hiver (Meine Winterreise) von Vincent Dieutre (Frankreich) 
Morning Sun von Carma Hinton, Geremie Barmé, Richard Gordon (USA) 
My Camera Doesn’t Lie von Solveig Klaßen, Katharina Schneider-Roos (China) 
Power Trip von Paul Devlin (USA) 
PTU von Johnnie To (Hongkong) 
Rengeteg (Forest) von Benedek Fliegauf (Ungarn) 
Salt von Bradley Rust Gray (Island/USA) 
Something more than Night von Daniel Eisenberg (USA) 
Xin xin (Two Hearts) von Sheng Zhimin (China)
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Wolfgang-Staudte-Preis 2003 

Der Wolfgang-Staudte-Preis ist mit einem Betrag von € 10.000 dotiert und wird am 14. Februar 2003 an 
einen ersten oder zweiten Film aus dem Programm des Internationalen Forums verliehen. 

Der Jury gehören in diesem Jahr an: 

> Serpil Turhan, Schauspielerin, Berlin 

> Fred Kelemen, Regisseur, Berlin 

> Imruh Bakari, Festivaldirektor, Zanzibar 

Zur Wahl stehen die Filme: 

All the Real Girls von David Gordon Green (USA) 
Amarelo Manga (Yellow Mango) von Claudio Assis (Brasilien) 
Border Line von Lee Sang-il (Japan) 
Edi von Piotr Trzaskalski (Polen) 
El traje (The Suit) von Alberto Rodríguez (Spanien) 
Empathy von Amie Siegel (USA) 
Golden Lemons von Jörg Siepmann (Deutschland) 
Gololed von Mikhail Brashinsky (Rußland) 
Heirate mich (Marry Me) von Uli Gaulke, Jeannette Eggert (Deutschland) 
Identity Kills von Sören Voigt (Deutschland) 
Kuen rai ngao (One Night Husband) von Pimpaka Towira (Thailand) 
Marie et le loup (Mary and the Wolf) von Eve Heinrich (Frankreich) 
Mein Leben Teil 2 (My Life Part 2) von Angelika Levi (Deutschland) 
Mercano el Marciano (Mercano the Martian) von Juan Antín (Argentinien) 
Milchwald (This Very Moment) von Christoph Hochhäusler (Deutschland) 
Mutter von Miklós Gimes (Schweiz) 
Rengeteg (Forest) von Benedek Fliegauf (Ungarn) 
Salt von Bradley Rust Gray (Island/USA) 
Teknolust, USA 2002 von Lynn Hershman Leeson (USA)
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Kinderfilmfest 

Starkes Kinderfilmfest bei der Berlinale 2003 

Mit 14 Spielfilmen und 16 Kurzfilmen präsentiert das 26. Kinderfilmfest der Internationalen 
Filmfestspiele eines der umfangreichsten Programme seiner Geschichte. Drei Welturauf-führungen 
und acht Debüts allein bei den Spielfilmen belegen einmal mehr die Anziehungskraft des Festivals auf 
nationaler und internationaler Ebene. 

„Auffällig ist“, so der neue Leiter des Kinderfilmfestes Thomas Hailer, „dass in Filmen rund um den 
Globus der Entwicklung junger Menschen großer Respekt gezollt wird. Die Filme schicken ihre 
Figuren auf Entdeckungsreisen zu sich selbst.“ In einer Zeit großer Umbrüche entwickeln die Kinder 
und Jugendlichen überraschende Lösungen für drängender werdende Fragen: Wo gehöre ich hin? Und 
was kann ich noch glauben? 

Der Schauspieler Jürgen Vogel eröffnet das Kinderfilmfest am 07. Februar 2003 um 16.00 Uhr im Zoo-
Palast.  Als Auftakt wird der dänische Film En som Hodder (Hodder der Nachtschwärmer) in Anwesenheit 
des Regisseurs Henrik Ruben Genz und der beiden Hauptdarsteller Frederik Christian Johansen und 
Anders Lunden Kjeldsen gezeigt. Eines Nachts erteilt eine Fee dem neunjährigen Hodder den Auftrag, 
die Welt zu retten. Obwohl er findet, dass es dafür weitaus geeignetere Kandidaten gäbe, nimmt der 
Junge die Herausforderung an. Die gleichnamige Romanvorlage von Bjarne Reuter wurde 2000 mit 
dem deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet. 

In dem kanadischen Film Saint Monica von Terrance Odette wünscht sich ein Mädchen nichts 
sehnlicher, als ein Engel zu werden. Auf dem Weg dorthin entdeckt sie in der Freundschaft zu einer 
Obdachlosen deren völlig unbekannte Welt. Ihr Wunsch erfüllt sich nach einer ereignisreichen Zeit 
und auf eine Weise, die sie sich wohl nie hätte träumen lassen. 

Mit umwerfender Komik und Leichtigkeit zeichnet der japanische Regisseur Yuji Nakae in Hotel 
Hibiscus das Bild einer chaotischen, aber dennoch funktionierenden Familie. Im Zentrum steht die 
neunjährige Mieko, die respektlos und ohne Angst den Weg zu sich selbst und ihren kulturellen 
Wurzeln meistert. 

Dong Sung (Kleiner Mönch) vom südkoreanischen Regisseur Kyung-Jung Joo erzählt in überwältigenden 
Bildern von der Suche eines neunjährigen buddhistischen Mönches nach Nähe und Geborgenheit. Das 
strenge Reglement des Klosterlebens misst er an zutiefst menschlichen Maßstäben. Dadurch gerät er 
mit seinem Umfeld in Konflikt und muss, ganz auf sich gestellt, eine wichtige Entscheidung treffen. 

Der finnische Film Kahlekuningas (Der Entfesslungskünstler) von Arto Koskinen führt das Publikum 
zurück in die siebziger Jahre. Ein finnischer und ein schwedischer Junge schließen eine 
grenzüberschreitende Freundschaft, die bis zum Schluss immer wieder harten Prüfungen ausgesetzt ist. 
Mit der Kraft der Phantasie gelingt es ihnen, ihre Träume über Grenzen und Vorbehalte hinweg zu 
leben. 

Elina – Som om jag inte fanns (Elina) ist das Spielfilmdebüt des finnischen Regisseurs Klaus Härö, der für 
seinen Kurzfilm Nattflykt (Flucht in die Nacht) bereits beim Kinderfilmfest 2000 eine Lobende Erwähnung 
der Kinderjury erhalten hat. Die schwedisch-finnische Koproduktion besticht durch eine 
beeindruckende Bildsprache und herausragende Leistungen sowohl der Kinderdarsteller als auch von 
Bibi Andersson. 
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Als deutscher Beitrag wird Der zehnte Sommer seine Welturaufführung beim Kinderfilmfest haben. 
Behutsam und mit viel Liebe zum Detail erzählt Regisseur Jörg Grünler die Geschichte von Kalli, der 
sich im Kleinstadtmief der fünfziger Jahre mehr Geheimnisse aufbürdet, als ein Kind eigentlich 
verkraften kann. Kai Wiesinger und Erika Maroszán geben den Erwachsenenrollen ein 
unverwechselbares Gesicht. 

Miss Entebbe beleuchtet den immer wieder eskalierenden Konflikt zwischen Israelis und Palästinensern. 
Vor dem Hintergrund der Flugzeugentführung von Entebbe im Jahr 1976 verwickelt sich eine Gruppe 
von Kindern in ein riskantes Abenteuer, das sich schnell verselbstständigt und in bedrohlichen Ernst 
umschlägt. Mutig, tabulos und mit atemberaubender Spannung forscht der junge israelische Regisseur 
Omri Levy in seinem Debütfilm nach Möglichkeiten, die Spirale der Gewalt zu durchbrechen. 

Ein zweiter Beitrag aus Israel schildert eindringlich das Leben in einer von Umbrüchen geprägten 
Gesellschaft. In Abba Shahor Lavan (Unter Wasser) von Eitan Londner setzt die vierzehnjährige Michal 
alles daran, ihren Vater wieder zu treffen. Der lebt inzwischen den Alltag eines orthodoxen Juden. 
Aber Michal stellt seinen strengen Glauben in Frage und erahnt dahinter bereits den Menschen, den sie 
sucht. 

Auch die Helden von Imanol Uribes Beitrag El Viaje de Carol (Carols Reise) müssen sich in der 
komplizierten Welt der Erwachsenen zurecht finden. In der Endphase des spanischen Bürgerkriegs 
erlebt ein Mädchen, wie viel Halt ihr die Freundschaft dabei geben kann. Getragen wird d iese 
Geschichte insbesondere durch die herausragenden schauspielerischen Leistungen der jugendlichen 
Hauptdarsteller, die Gäste des Kinderfilmfestes sein werden. 

Pelle Politibil (Pelle das Polizeiauto) ist eine schwungvoll erzählte Komödie des norwegischen Regisseurs 
Thomas Kaiser, die einmal mehr deutlich macht, wie viel Träume bewegen können, wenn man nur an 
sie glaubt. Auf der Jagd nach den Dieben ihres neuen Fahrrads will Maria fast schon aufgeben. Aber 
dann erfüllt sich ihr sehnlichster Wunsch: Im Kinderzimmer steht auf einmal Pelle, ein echtes 
sprechendes Polizeiauto, und bietet seine Hilfe an.  

In Kald mig bare Aksel (Nenn mich einfach Axel) porträtiert die dänische Regisseurin Pia Bovin das Leben 
in einer Vorortsiedlung aus dem Blickwinkel eines liebenswerten zehnjährigen Jungen. Mit 
unvoreingenommener Neugier macht Axel die Verständigung verschiedener Kulturen zu einem 
spielerischen Experiment: Aus Bewunderung für die coolen muslimischen Jungs aus der Nachbarschaft 
beschließt er, selbst einer zu werden. 

The Dangerous Lives of Altar Boys (Lost Heaven), das Spielfilmdebüt von Peter Care, zeichnet sich 
insbesondere durch das intensive Zusammenspiel der jugendlichen Darsteller mit ihrer Widersacherin 
aus. Als eisenharte Pädagogin einer Klosterschule brilliert hier Weltstar Jodie Foster, die diesen 
provozierenden Film aus den USA auch koproduziert hat. Reale und animierte Sequenzen vermischen 
sich und schicken das Publikum auf eine rasante Achterbahnfahrt der Gefühle. 

Jannik Hastrup, der dänische Altmeister des Animationsfilms, gewährt mit seinem neuesten Werk 
Drengen der ville gøre det umulige (Der Junge der ein Bär sein wollte) Einblick in das dramatische Leben im 
ewigen Eis. Mit unverwechselbarem Strich bebildert er seine archaische Erzählung über eine 
unvergessliche Begegnung zwischen Mensch und Tier. 

An die jüngsten Zuschauer wendet sich ein Programm kurzer Animationsfilme, das in das Universum 
von kleinen und kleinsten Lebewesen eintaucht. Das Glühwürmchen (Jáņtárpiņš) hat mit einem 
Wackelkontakt zu kämpfen, Der Elefant und die Schnecke (De Olifant en de Slak) müssen eine 
folgenschwere Begegnung ausbaden, und Der zu kleine Prinz (Le trop petit prince) hat Probleme beim 
Frühjahrsputz. Im ersten der beiden Kurzspielfilmprogramme lernt der Zuschauer drei 
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unterschiedliche Lebenswelten in stürmischen Zeiten kennen: Abbie, die einen Leuchtturm während 
großer Flut in Gang hält (Abbie Down East), David, der sich mit seiner komplizierten Mutter 
anfreunden muss (Hasha'on Shel Pepe), oder Simon und Rosh, die ihre Gefühle nicht mehr bändigen 
können (L’envie). Das zweite Programm schildert mit beeindruckenden Bildern und fast ohne Worte 
stille Momente und sanfte Begegnungen von Heranwachsenden aus unterschiedlichen Kulturkreisen. 
Hier präsentiert die deutsche Regisseurin Anne Wild mit Nachmittag in Siedlisko bereits das zweite Jahr 
in Folge einen Kurzfilm beim Kinderfilmfest. 

Dank der Unterstützung durch FOX KIDS, dem neuen Partner des Kinderfilmfestes, können auch dieses 
Mal wieder die meisten der jungen Hauptdarsteller nach Berlin kommen, ein Garant für spannende 
Begegnungen mit dem Publikum. Im Rahmenprogramm wird es in diesem Jahr erstmalig ein 
öffentliches Gespräch zwischen der Internationalen Fachjury und den jungen Journalisten der 
Internetplattform www.kinderfilmfest.net geben. 

Thomas Hailer, Januar 2003  
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Spielfilme 

En som Hodder (Hodder der Nachtschwärmer) von Henrik Ruben Genz mit Frederik Christian 
Johansen, Anders Lunden Kjeldsen, Lars Brygmann. Produktion: Nordisk Film Production, Valby. 
Weltvertrieb: Nordisk Film International Sales, Kopenhagen. 

Saint Monica von Terrance Odette mit Genevieve Buechner, Clare Coulter, Brigitte Bako. Produktion: 
Rave Film Inc., Vancouver. Weltvertrieb: Seville Distribution, Toronto. 

Hotel Hibiscus von Yuji Nakae mit Honami Kurashita, Kimiko Yo, Nesmith, Seijin Noborikawa. 
Produktion: Office Shirous, Akasaka, Japan. 

Dong Sung (Kleiner Mönch) von Kyung-jung Joo mit Tae-Jin Kim, Ye-Ryung Kim, Young-Soo Oh. 
Produktion: Spectrum Film Korea, Seoul. 

Kahlekuningas (Der Entfesslungskünstler) von Arto Koskinen mit Miika Enbuske, Emil Lundberg, 
Heikki Hela. Produktion: Kinoproduction Oy, Helsinki. Weltvertrieb: Nordisk Film International Sales, 
Kopenhagen. 

Elina – Som om jag inte fanns (Elina) von Klaus Härö mit Natalie Minnevik, Bibi Andersson, 
Marjaana Maijala. Produktion: Filmlance International AB, Stockholm. 

Der zehnte Sommer von Jörg Grünler mit Martin Stührk, Michelle Barthel, Kai Wiesinger, Erika 
Marozsán. Produktion: Zieglerfilm Köln GmbH, Köln. Weltvertrieb: Media Luna Entertainment 
GmbH & Co. KG, Köln. 

Miss Entebbe von Omri Levy mit Merav Abrahami, Adi Otman, Yael Abecassis. Produktion: Aspamia 
Films Ltd., Jerusalem. Weltvertrieb: Cinephil Distribution & Co-Productions, Tel Aviv.  

Abba Shahor Lavan (Unter Wasser) von Eitan Londner mit Agam Rudberg, Dan Toren, Hyla Alpert. 
Produktion: Tamuz Productions, Ramat Gan, Israel. Weltvertrieb: Cinephil Distribution & Co-
Productions, Tel Aviv.  

El Viaje de Carol (Carols Reise) von Imanol Uribe mit Clara Lago, Juan José Ballesta, Álvaro de Luna. 
Produktion: Sogecine/Aiete Ariane Films, Madrid. Weltvertrieb: Sogepaq, Madrid. 

Pelle Politibil (Pelle das Polizeiauto) von Thomas Kaiser mit Hege Elise Strømsnes, Gard B. Eidsvold, 
Bjørn Sundquist. Produktion: Yellow Cottage A-S, Bekkestua, Norwegen. Weltvertrieb: BV-Film, 
Avaldsnes, Norwegen. 

Kald mig bare Aksel (Nenn mich einfach Axel) von Pia Bovin mit Adam Gilbert Jespersen, Nadia 
Bøggild, Nour Abou El-Foul. Produktion: Zentropa Productions, Hvidovre, Dänemark. Weltvertrieb: 
Trust Film Sales, Hvidovre, Dänemark. 

The Dangerous Lives of Altar Boys (Lost Heaven) von Peter Care mit Kieran Culkin, Emile Hirsch, 
Jodie Foster, Vincent D'Onofrio. Produktion: Egg Pictures, Beverly Hills, USA. Weltvertrieb: Initial 
Entertainment Group, Santa Monica, USA. Deutscher Verleih: Splendid Film GmbH, Köln. 

Drengen der ville gøre det umulige (Der Junge der ein Bär sein wollte) von Jannik Hastrup. 
Produktion: Dansk Tegnefilm 2, Kopenhagen. Weltvertrieb: France Television Distribution, Paris. 
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Kurzfilme 

Jáņtárpiņš (Glühwürmchen) von Dace Ridūze. Produktion & Weltvertrieb: Film Studio Ānimācijas 
Brigade, Riga.  

De Olifant en de Slak (Der Elefant und die Schnecke) von Christa Moesker. Produktion & 
Weltvertrieb: Phanta Vision Film International, Amsterdam. 

Le trop petit prince (Der zu kleine Prinz) von Zoia Trofimova. Produktion & Weltvertrieb: Folimage, 
Valence, Frankreich. 

Bollongexpeditionen (Auf Ballonexpedition) von Anna Bengtsson. Produktion & Weltvertrieb: Lisbet 
Gabrielsson Film AB, Saltsjö-Boo, Schweden. 

Jims Vinter (Jims Winter) von Gun Jacobsen. Produktion & Weltvertrieb: Lisbet Gabrielsson Film AB, 
Saltsjö-Boo, Schweden. 

O céu de Iracema (Der Himmel von Iracema) von Iziane F. Mascarenhas mit Cherline Pinheiro 
Farias, Felipe Rodrigues. Produktion & Weltvertrieb: Piracema Comunicação e Arte, Aldrota-Fortalieza, 
Brasilien. 

Bad Gisuanat Ra Shaneh Khahad Zad (Der Wind streicht durch dein Haar) von Saman Salur mit 
Hassan Moradi, Nasrin Moradi, Khanom Nazpapi. Produktion: Close Up Art Cultural Office, Teheran. 
Weltvertrieb: Sheherazad Media International, Teheran. 

Nachmittag in Siedlisko von Anne Wild mit Henriette Confurius, Sebastiaan Tan, Julia Wieninger, 
Thomas Huber. Produktion & Weltvertrieb: Anne Wild/Filmautoren AG, Mannheim. 

Birju von Heeraz Marfatia mit Vijju Parasher. Produktion & Weltvertrieb: Atash Arts, San Francisco. 

Un momento (Ein Moment) von Tim Geser mit Basil Wunderlin, Jaap Achterberg, Deleila Piasko. 
Produktion & Weltvertrieb: Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich. 

Abbie Down East (Abbie Süd-Ost) von Ellen-Alinda Verhoeff mit Holiday Segal, Gerry Bamman, 
Lucille Rivin. Produktion & Weltvertrieb: E-A. Verhoeff und G. Moraes, Soest, Niederlande. 

Hasha’on Shel Pepe (Pepes Uhr) von Michael Peretz mit Gil Permon, Nelly Amar, Gil Ben-David. 
Produktion & Weltvertrieb: The Sam Spiegel Film & T. V. School, Jerusalem. 

L’envie (Die Sehnsucht) von Leonard Yip mit Tyson Goldsack, Joshua Templar, Emily Wheaton. 
Produktion: Victorian College of the Arts, Melbourne. Weltvertrieb: Leonard Yip, Singapur. 

Houdinis Hund von Sara Johnsen mit Jo Mikkel Sjaastad Huse, Klara Amanda Felicia Døving. 
Produktion: Friland AS, Oslo. Weltvertrieb: Norwegisches Filminstitut, Oslo. 

Ballerina von Valerie E. Saunders und Kunuk Platou. Produktion & Weltvertrieb: Rambling Rose 
Film, Kopenhagen. 

Släkt & Vänner (Familie & Freunde) von Jonas Odell. Produktion & Weltvertrieb: Filmtecknarna 
Animation AB, Stockholm. 
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Spielfilmdebüts 

En som Hodder (Hodder der Nachtschwärmer) von Henrik Ruben Genz, Dänemark 2002 
Dong Sung (Kleiner Mönch) von Kyung-jung Joo, Korea 2002 
Kahlekuningas (Der Entfesslungskünstler) von Arto Koskinen, Finnland/Schweden 2002 
Elina – Som om jag inte fanns (Elina) von Klaus Härö, Schweden/Finnland 2002 
Miss Entebbe von Omri Levy, Israel 2002  
Pelle Politibil (Pelle das Polizeiauto) von Thomas Kaiser, Norwegen 2002 
Kald mig bare Aksel (Nenn mich einfach Axel) von Pia Bovin, Dänemark 2002 
The Dangerous Lives of Altar Boys (Lost Heaven) von Peter Care, USA 2002 

Spielfilm-Weltpremieren 

Der zehnte Sommer von Jörg Grünler, Deutschland 2002 
Miss Entebbe von Omri Levy, Israel 2002 
Under Water (Unter Wasser) von Eitan Londner, Israel 2002
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Perspektive Deutsches Kino 

Die Reihe Perspektive Deutsches Kino ist die jüngste Sektion der Internationalen Filmfestspiele Berlin. In 
mehrfacher Hinsicht übrigens: Sie wurde 2002 gegründet, um speziellen deutschen Filmen und ihren 
Machern eine zusätzliche Plattform auf der Berlinale zu bieten. Es wurden Elemente der diversen 
Programme neu aufgegriffen, gebündelt und ergänzt. Dadurch entstand ein neuer Fokus, eine Perspektive 
für Talente. Der Blick richtet sich nach vorne, auf die Macher von morgen, deren Arbeiten man heute 
schon gerne sieht. 

Wieder wird die Perspektive Deutsches Kino das Publikum auf eine Entdeckungsreise durch die Stil- und 
Spielarten des jüngsten deutschen Films führen – im dokumentarischen, fiktionalen und experimentellen 
Bereich. 

Das Lebensgefühl junger Menschen in verschiedenen Phasen und an verschiedenen Orten ist diesmal ein 
Thema, das sich durch Spiel- und Dokumentarfilme zieht. Um das Jungsein in den Achtzigern und Jungsein 
im neuen Jahrtausend geht es in zwei aufregenden Ensemblefilmen des Programms. Jungsein in der 
brandenburgischen Provinz und schon ein bisschen älter werden in der Berliner Mitte – das sind weitere 
Schwerpunkte, denen sich mehrere Beiträge auf unterschiedlichste und reizvolle Weise nähern. 

Digital gedreht und analog präsentiert – das trifft auf viele Filme der Generation junger Regisseure zu. Zwei 
Beispiele für die neue Technik – versehen mit sehr eigenwilligen Geschichten – kommen aus Köln.  

Ein Thema, das alle Generationen immer wieder beschäftigt, ist die Gegenwart der deutschen 
Vergangenheit. Dies wird in zwei dokumentarischen Programmen spannend und berührend aufgegriffen. 

Neu im Programm der Perspektive Deutsches Kino ist ein besonderer Fokus auf kürzere und mittellange 
Produktionen deutscher Filmhochschulen. Zwei Beispiele demonstrieren im Doppelpack die Qualität der 
filmischen Ausbildung hier zu Lande. Da bietet die Perspektive richtig schöne Aussichten. 

Alfred Holighaus, Januar 2003  
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Perspektive Deutsches Kino – Filme 

Befreite Zone von Norbert Baumgarten mit Johanna Klante, Florian Lukas, Michael Ojake, Axel Prahl, 
Annett Renneberg. Produktion: Ö Film Produktion, Berlin. 

Bernau liegt am Meer von Martina Döcker. Dokumentarfilm. Produktion: Gambit Film, Ludwigsburg. 

Grüße aus Dachau von Bernd Fischer. Dokumentarfilm. Produktion: Egoli Tossell Film AG, Berlin. 

Hinh Bóng von Robin von Hardenberg mit Minh-Khai Phan-Thi, Maverick Quek, Nguyen Tung Lam. 
Produktion: DFFB, Berlin. 

Kiki und Tiger von Alain Gsponer mit Lenn Kudrjawizki, Stipe Erceg, Monika Ebert, Marek Wlodarczyk. 
Produktion: Filmakademie Baden Württemberg, Ludwigsburg. 

Let It Rock! von Igor Paasch. Dokumentarfilm. Produktion: b-film, Berlin. 

Narren von Tom Schreiber mit Christoph Bach, Victoria Deutschmann, Hannelore Lübeck. Produktion: 
Road Movies Factory, Köln. Deutscher Verleih: Neue Visionen, Berlin. 

Science Fiction von Franz Müller mit Arved Birnbaum, Nicole Marischka, Jan Henrik Stahlberg, Heidi 
Ecks. Produktion: Franz Müller/Kunsthochschule für Medien, Köln. 

Sie haben Knut von Stefan Krohmer mit Valerie Koch, Hans-Jochen Wagner, Ingo Haeb. Produktion: 
Home Run Pictures, Stuttgart. Weltvertrieb: Bavaria Film International, München. 

Unternehmen Paradies von Volker Sattel. Dokumentarfilm. Produktion: Box! Film- und 
Fernsehproduktion, Berlin. 

Wir von Martin Gypkens mit Oliver Bokern, Rike Schmid, Jannek Petri, Knut Berger, Karina Plachetka, 
Lilia Lehner, Brigitte Hobmeier, Sebastian Songin, Sebastian Reiß, Patrick Güldenberg. Produktion: 
Credofilm, Berlin. 

Weltpremieren der Reihe Perspektive Deutsches Kino (5) 

Bernau liegt am Meer von Martina Döcker 
Let It Rock! von Igor Paasch 
Narren von Tom Schreiber 
Science Fiction von Franz Müller 
Sie haben Knut von Stefan Krohmer
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German Cinema 

Mit 51 langen Spiel- und Dokumentarfilmen und acht Kurzfilmen in allen Programmsektionen ist die 
Berlinale 2003 die umfangreichste Schau des deutschen Films. 17 Spielfilme davon werden im Programm 
German Cinema gezeigt.  

Die Filme haben nicht nur ein internationales Marktpotenzial, sondern zeigen auch, dass mehr und mehr 
junge Talente die Leinwand erobern und das Publikum erreichen.  

Besonders das digitale Filmemachen, angeschoben von Wim Wenders, verändert zunehmend den 
deutschen Film. Die Filme werden schneller gedreht und sie haben eine andere Bildästhetik. Man darf 
gespannt sein, wohin die Entwicklung führen wird.  

Die Zielgruppe der Sektion German Cinema sind die internationalen Besucher wie Filmeinkäufer für Verleih 
und TV, Festivalleiter, Journalisten. Alle akkreditierten Gäste und Teilnehmer der Berlinale haben mit ihrem 
Festival-Badge Zutritt zu den Filmvorführungen.  

Alle 17 ausgewählten Filme werden mit englischen Untertiteln jeweils zweimal gezeigt.  

Der Spielort ist das CinemaxX 1 am Potsdamer Platz. Die Vorführungen beginnen täglich vom 07. – 15. 
Februar um 11.30 – 13.30 – 15.30 – 17.30.  

Heinz Badewitz, Januar 2003 

G erman Cinema – Filme 

½ Miete von Marc Ottiker mit Stefan Kampwirth, Doris Schretzmayer, Natascha Bub, Alexander Beyer, 
Sven Pippig. Produktion: Road Movies Factory, Köln. Deutscher Verleih: Neue Visionen, Berlin. 

Anatomie 2 von Stefan Ruzowitzky mit Barnaby Metschurat, Herbert Knaup, Heike Makatsch, Roman 
Knižka, Wotan Wilke Möhring, Frank Giering, Rosie Alvarez. Produktion: Columbia TriStar, Berlin. 
Weltvertrieb und Deutscher Verleih: Columbia TriStar, Berlin. 

Baby von Philipp Stölzl mit Alice Dwyer, Lars Rudolph, Filip Peeters, Irina Platon, Hamid Bundu, 
Christian Grashoff, Ila Schöppe. Produktion: DoRo Fiction Film, Berlin. Weltvertrieb: Bavaria Film 
International, München. 

Bibi Blocksberg von Hermine Huntgeburth mit Sidonie von Krosigk, Maximilian Befort, Katja Riemann, 
Corinna Harfouch. Produktion: Bavaria Film, München. Deutscher Verleih: Constantin Film, München. 
Weltvertrieb: Bavaria Film International. 

Das Verlangen von Iain Dilthey mit Susanne-MarieWrage, Klaus Grünberg, Robert Lohr, Manfred 
Kranich, Heidemarie Rohweder. Produktion: Filmakademie Baden Würtemberg, Ludwigsburg.  

Ein Leben lang kurze Hosen tragen von Kai S. Pieck mit Tobias Schenke, Sebastian Urzendowsky, 
Ulrike Bliefert, Walter Gontermann, Jürgen Christoph Karicke, Sebastian Rüger, Stephan Szasz, Roland 
Riebeling.  Produktion: MTM West, Köln. Weltvertrieb: Bavaria Film International. 

Führer Ex von Winfried Bonengel mit Christian Blümel, Aaron Hildebrandt, Jule Flierl, Luci van Org. 
Produktion: Next Film, Berlin. Deutscher Verleih: Tobis, Berlin. Weltvertrieb: Bavaria Film International, 
München. 
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Junimond von Hanno Hackfort mit Oliver Mommsen, Laura Tonke, Stephan Kampwirth. Produktion: 
Road Movies Factory, Köln.  

Karamuk von Sülbiye Günar mit Julia Mahnecke, Adnan Maral, Anne Kasprik, Nora Bussenius, Buket 
Yeni, Burak Guelgen. Produktion: Colonia Media, Köln. 

Kiss and Run von Annette Ernst mit Maggie Peren, Ken Duken, Anja Herden, Hinnesk Schönemann, 
Martin Kiefer. Produktion: Stoked Film, Frankfurt. 

Nackt von Doris Dörrie mit Heike Makatsch, Benno Fürmann, Alexandra Maria Lara, Jürgen Vogel, Nina 
Hoss, Mehmet Kurtulus. Produktion: Fanes Film, München. Deutscher Verleih: Constantin Film, 
München. Weltvertrieb: Cinepool, München. 

Pigs Will Fly von Eoin Moore mit Andreas Schmidt, Thomas Morris, Laura Tonke, Kirsten Block. 
Produktion: Workshop Leppin Moore Hoerner, Berlin. Deutscher Verleih: Piffl Medien, Berlin. 

Scherbentanz von Chris Kraus mit Jürgen Vogel, Margit Carstensen, Nadja Uhl, Peter Davor, Dietrich 
Hollinderbäumer. Produktion: av communication, Ludwigsburg. Deutscher Verleih: Movienet Filmverleih, 
München. Weltvertrieb: Beta Cinema, München. 

Solino von Fatih Akin mit Moritz Bleibtreu, Barnaby Metschurat, Gigi Savoia, Antonella Attili, Hermann 
Lause, Lucas Gregorowicz, Bastian Trost. Produktion: Wüste Filmproduktion, Hamburg und Wüste 
FilmWest, Duisburg. Deutscher Verleih: X Verleih, Berlin. Weltvertrieb: Bavaria Film International, 
München. 

Tattoo von Robert Schwentke mit August Diehl, Christian Redl, Nadeshda Brennicke. Produktion: Studio 
Canal, Berlin. Weltvertrieb: Bavaria Film International, München. 

Über Nacht von Horst Krassa mit Tai Elshorst, Frank Wünsche, Nina Hecklau, Peter Lerchbaumer. 
Produktion: Maingoldfilm, Frankfurt.  

Was nicht passt, wird passend gemacht von Peter Thorwarth mit Willy Thomczyk, Dietmar Bär, Ralf 
Richter, Hilmi Sözer, Peter Thorwarth, Alexandra Maria Lara, Armin Dillenberger. Produktion: Becker & 
Häberle, Krefeld. Koproduktion: Senator Film, Berlin. Deutscher Verleih: Senator Filmverleih, Berlin. 
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Retrospektive Friedrich Wilhelm Murnau 

Der Regisseur Friedrich Wilhelm Murnau ist vor mehr als siebzig Jahren in Santa Barbara an den Folgen 
eines Autounfalls gestorben. Er wurde nur 42 Jahre alt. Murnau hat einen gesicherten Platz in der 
internationalen Filmgeschichte: klassischer Stummfilm, Bilderzählungen, bewegte Kamera, visuelle 
Erfindungen, fließende Montage, Schauspielerfilme, melancholische Geschichten. Seine in Deutschland 
bekanntesten Filme heißen Nosferatu, Der letzte Mann, Faust – die Lieblingsfilme vieler Cinephilen sind Sunrise 
und Tabu. Murnau ist heute unbekannter als seine Zeitgenossen Fritz Lang (1890 – 1976) und Ernst 
Lubitsch (1892 – 1947). Murnau starb, gerade als der Ton zum Film kam. Seither haben sich das Kino und 
die Welt sehr verändert. Wie nah kann man Murnau noch kommen?  

Von den 21 Filmen, die er zwischen 1919 und 1930 in Deutschland, Amerika und auf Tahiti gedreht hat, 
sind uns nur zwölf überliefert. Neun Filme können wir durch zeitgenössische Zeugnisse und Fotos 
erschließen. Die zwölf existierenden Filme sind in unterschiedlichen Fassungen und Kopien vorhanden. 
Die Zeit hat ihnen viele Wunden und Narben zugefügt. „Eine optimale Reproduktion brauchen seine 
Filme, weil sie nicht von Geschichten getragen werden. Das Luminose der Bilder, die Lichtbestimmung, die 
Schärfe des geringsten Details ist wichtig, denn das sind seine Ausdrucksmittel. Bei Murnau ist jeder 
Zentimeter Leinwand aktiv.“ (Frieda Grafe) So wehren sich seine Bilder auch gegen reduzierte 
Übermittlungen, sie sind für die Leinwand bestimmt. Nur dort sind sie groß und stark. 

Die 53. Berlinale ehrt Friedrich Wilhelm Murnau (1888 – 1931) mit einer Retrospektive. Es gibt keinen 
äußeren Anlass dafür, keinen runden Geburtstag, keinen Todestag. Es geht einfach um das Leben und 
Werk eines großen Regisseurs, an das zu erinnern ist, das wir gegenwärtig machen möchten. Die zwölf 
erhaltenen Filme werden in guten, zum Teil neuen Kopien gezeigt. Die Vorführungen werden musikalisch 
begleitet.  

Zwei Aufführungen finden in der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz statt: Der letzte Mann (1924) in 
einer restaurierten Fassung mit neuer Musikbearbeitung von Detlef Glanert im Auftrag von ZDF/arte, 
gespielt vom Rundfunk-Sinfonieorchester Saarbrücken unter Leitung von Frank Strobel (08. Februar) und 
die amerikanische Fassung The Last Laugh mit der Musik von Hugo Riesenfeld, gespielt vom Ensemble 
Kontraste der Europäischen Film-Philharmonie unter der Leitung von Javier Perez de Azpeitia (09. 
Februar). 

Parallel zur Retrospektive gibt es eine Ausstellung im Filmmuseum. Sie führt uns Leben und Werk von 
Friedrich Wilhelm Murnau auf eigene Weise vor Augen: durch Exponate, Dokumente, Filmausschnitte. Sie 
kann unsere Erkenntnisse vertiefen und neue Lust auf die Filme machen.  

Das Buch zur Retrospektive ist eine Murnau-Collage: mit einem Essay (von Thomas Koebner), Bausteinen zu 
einer Biografie seiner Jahre in Deutschland und Amerika (von Daniela Sannwald und Janet Bergstrom), 
Dokumenten und zeitgenössischen Kritiken, Texten heutiger Regisseure zu Murnaus erhaltenen Filmen, 
mit einem kurzen Gang durch die Ausstellung, Mitteilungen zur Materiallage der Filme, Daten, Fakten und 
Abbildungen. Die Kommentare von 22 deutschsprachigen Regisseuren und Filmemachern zu jeweils einem 
oder zwei Murnau-Filmen stammen von Luc Bondy, Jutta Brückner, Jörg Buttgereit, Vadim Glowna, 
Dominik Graf, Egon Günther, Fred Kelemen, Horst Königstein, Stefan Lukschy, Gordian Maugg, Ulrike 
Ottinger, Rosa von Praunheim, Oskar Roehler, Helma Sanders-Brahms, Thomas Schadt, Niklaus Schilling, 
Volker Schlöndorff, Rudolf Thome, Tom Tykwer, Wim Wenders, Kai Wessel und Hanns Zischler. Sie 
könnten die Brücke bilden, die den Weg zu Murnau heute neu finden lässt.  

Die Murnau-Retrospektive wird ergänzt durch zwei Referenzfilme aus der Fox-Produktion der späten 
zwanziger Jahre, die sich stilistisch auf Murnau beziehen (von Frank Borzage und John Ford), vier Remakes 
von Murnau-Filmen aus den Jahren 1933 bis 1979 (von Gustaf Gründgens, Veit Harlan, Harald Braun und 
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Werner Herzog) und einem Programm „Südsee-Bilder“, das sich mit der Thematik des Films Tabu 
verbindet.  

Sondervorstellungen 

In Ergänzung der Retrospektive finden zwei Gedenkveranstaltungen statt: An die Filmkritikerin Brigitte 
Desalm (1941 – 2002) wird mit einer Vorführung des Films The Philadelphia Story (1940) von George Cukor 
erinnert. Einen Nachruf spricht Thomas Koebner (08. Februar, 15 Uhr). Für die Filmpublizistin Frieda 
Grafe (1934 – 2002) gibt es eine Aufführung des Ernst Lubitsch-Films The Merry Widow (1934), eingeführt 
von Enno Patalas (11. Februar, 13 Uhr). 

Auch drei Filme von Yasujiro Ozu haben ihren Platz im Programm der Retrospektive des Filmmuseums 
Berlin – Deutsche Kinemathek. 

Hans Helmut Prinzler, Januar 2003 
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Retrospektive Friedrich Wilhelm Murnau – Filme 

Regie Friedrich Wilhelm Murnau 

Satanas (Fragment) mit Fritz Kortner, Sadjah Gezza. Deutschland 1919. 

Der Gang in die Nacht mit Conrad Veidt, Olaf Fönss. Deutschland 1920. 

Schloss Vogelöd mit Arnold Korff, Lulu Keyser-Korff. Deutschland 1921.  
Premiere der restaurierten Fassung. 

Phantom mit Alfred Abel, mit Lya de Putti. Deutschland 1922. 

Der brennende Acker mit Werner Krauss, Eugen Klöpfer. Deutschland 1922. 

Nosferatu mit Max Schreck, Gustav von Wangenheim. Deutschland 1922. 

Die Finanzen des Großherzogs mit Harry Liedtke, Mady Christians. Deutschland 1923.  

Der letzte Mann mit Emil Jannings, Maly Delschaft. Deutschland 1924. 
Premiere der restaurierten Fassung. 

The Last Laugh („american cut“ von Der letzte Mann) mit Emil Jannings, Maly Delschaft. Deutschland 
1924. Deutsche Premiere der restaurierten Fassung. 

Tartüff mit Emil Jannings, Werner Krauss. Deutschland 1925. 

Tartuffe („american cut“ von Tartüff), mit Emil Jannings, Werner Krauss. Deutschland 1925. Premiere der 
restaurierten Fassung. 

Faust mit Camilla Horn, Gösta Ekman. Deutschland 1926. 

Als Vorfilm zu Faust 

Camilla Horn sieht sich als Gretchen in dem Stummfilm Faust von Hans Sachs, Hedda Rinneberg. 
BRD 1981. 

Sunrise mit Janet Gaynor, George O’Brien. USA 1927. Premiere der restaurierten Fassung. 

City Girl mit Charles Farrell, Mary Duncan. USA 1929. 

Tabu mit Reri, Matahi. USA 1931. 

Fox 1927/1928 

Four Sons von John Ford mit Charles Morton, Margaret Mann. USA 1928. 

Seventh Heaven von Frank Borzage mit Janet Gaynor, Charles Farrell. USA 1927. 
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Remakes 

Die Finanzen des Großherzogs von Gustaf Gründgens mit Viktor de Kowa, Hilde Weissner. 
Deutschland 1933. 

Die Reise nach Tilsit von Veit Harlan mit Kristina Söderbaum, Frits van Dongen. Deutschland 1939. 

Der letzte Mann von Harald Braun mit Hans Albers, Romy Schneider. BRD 1955. 

Nosferatu von Werner Herzog mit Klaus Kinski, Isabelle Adjani. BRD/Frankreich 1979. 

Südsee-Bilder 

Moana von Robert Flaherty. USA 1926. 

White Shadows in the South Seas von W. S. Van Dyke und Robert Flaherty mit Monte Blue, Raquel 
Torres. USA 1928. 

Bali, Insel der Dämonen von Friedrich Dahlsheim und Victor von Plessen. Deutschland 1933. 

Legong: Dance and the Virgins von Henri de la Falaise. USA 1935. 

Die Stummfilme werden musikalisch begleitet von Günter A. Buchwald, Jürgen Kurz, Javier Pérez de 
Azpeitia und Aljoscha und Sabrina Zimmermann. Außerdem spielt Pierre Oser mit seinem Trio. 

Special events mit Live-Musik in der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz 

Der letzte Mann mit Emil Jannings, Maly Delschaft. Deutschland 1924. 
Originalmusik von Giuseppe Becce, instrumentiert und ergänzt von Detlev Glanert, gespielt vom 
Rundfunk-Sinfonieorchester Saarbrücken unter Leitung von Frank Strobel. 

The Last Laugh („american cut“ von Der letzte  Mann) mit Emil Jannings, Maly Delschaft. Deutschland 
1924.  
Originalmusik von Hugo Riesenfeld, instrumentiert und eingerichtet von Javier Pérez de Azpeitia, gespielt 
vom Ensemble Kontraste der Europäischen Filmphilharmonie unter Leitung von Javier Pérez de Azpeitia. 

Workshop zur Restaurierung von Murnaus Filmen 

Mit Beispielen und Beiträgen von Schawn Belston (Twentieth Century Fox), Michael Pogorzelski (Academy 
Film Archive), David Pierce (British Film Institute), Friedemann Beyer (F. W. Murnau-Stiftung), Nicola 
Mazzanti (L’immagine ritrovata), und Enno Patalas. 

Sondervorstellungen 

Für Brigitte Desalm (1941 – 2002) 

The Philadelphia Story von George Cukor mit Katharine Hepburn, James Stewart. USA 1940. Nachruf: 
Thomas Koebner. 

Für Frieda Grafe (1934 – 2002) 
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The Merry Widow von Ernst Lubitsch mit Jeannette MacDonald, Maurice Chevalier. USA 1934. Lesung: 
Enno Patalas. 

100 Jahre Ozu 

Soshun (Early Spring/Frühlingsanfang) von Yasujiro Ozu mit Ikebe Ryo, Awashima Chikage. Japan 1956. 
Engl. UT. 

Higanbana (Equinox Flower/Blume des Äquinoktium) von Yasujiro Ozu mit Saburi Shin, Tanaka 
Kinuyo. Japan 1958. Engl. UT. 

Ohayo (Good Morning/Guten Morgen) von Yasujio Ozu mit Ryu Chishu, Miyake Kuniko. Japan 1959. 
Engl. UT. 

Veranstaltungen im Filmmuseum Berlin, Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, 1. Stock  
zur Retrospektive – Vorträge, Diskussionen, Videovorführungen 

Freitag, 07.02.03, 18 Uhr 

Der Filmvergangenheit eine Zukunft  
Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung und Transit-Film präsentieren neue Video- und DVD-Editionen von 
Stummfilmklassikern, darunter Filme F. W. Murnaus sowie Metropolis von Fritz Lang 

Samstag 08.02.03, 18 Uhr 

Klassiker der Filmkunst: F. W. Murnau von Ulrich Kasten und Fred Gehler.  
DDR 1982. 

Phantombilder von Frieda Grafe und Enno Patalas. BRD 1988. 

Sonntag 09.02.03, 18 Uhr 

The Five Faust of F. W. Murnau von Luciano Berriatua. Spanien 1995. Englische Fassung. 

Montag 10.02.03, 18 Uhr 

Yasuyiro Ozu: His Work, His Style, His Relevance Today.  
Podiumsdiskussion mit Yodi Yamada , Mariann Lewinsky, Ulrich Gregor, moderiert von Gertrud Koch. 

Dienstag 11.02.03, 18 Uhr 

Murnau’s 4 Devils, Traces of a Lost Film von Janet Bergstrom. USA 2002. 

Mittwoch 12.02.03, 15 Uhr 

Digital Perspectives on Film Heritage 
Öffentlicher Roundtable des FIRST-Projekts (Film Restoration & Conservation Strategies) 
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Mittwoch 12.02.03, 18 Uhr  

Digital Issues and European Film Heritage 
Bericht und Pressekonferenz über das FIRST-Projekt 

Donnerstag 13.02.03, 18 Uhr 

Tabu – dernier voyage von Yves de Peretti, Frankreich/BRD/Belgien 1996. Deutsche  UT 

.
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Hommage Anouk Aimée 

Die französische Schauspielerin Anouk Aimée wird auf den 53. Internationalen Filmfestspielen Berlin mit 
einer Hommage geehrt und am 13. Februar mit dem Goldenen Bären für ihr Lebenswerk ausgezeichnet. Die 
Hommage präsentiert eine Auswahl von zehn Filmen und konzentriert sich vor allem auf die sechziger und 
siebziger Jahre, in denen Anouk Aimée zu einer Ikone des europäischen Kinos wurde.  

Was macht eine Schauspielerin zu einem Mythos? Unverwechselbar verbunden mit dem Image ihrer 
Rollen? Geheimnisumwittert und mit dem Nimbus eines Geschöpfes aus einer anderen Welt? Sind es Filme 
wie Federico Fellinis La Dolce Vita (1959/60) oder Jacques Demys Lola (1960)? Filme, deren Atmosphäre 
mit einem bestimmten Gesicht, einem unergründlichen Blick, einem unvergesslichen Lächeln erinnert 
werden? Stimmungen, die keinen anderen Ort finden als die auf Zelluloid fixierte Momentaufnahme? Die 
französische Schauspielerin Anouk Aimée ist in ihren zahlreichen Filmen der Darstellung rätselhafter 
Frauenfiguren treu geblieben, der Phantasie eines Wesens zwischen den Zeiten: unberührbar-abweisend 
und verführerisch-anziehend. Intensiv gegenwärtig und doch seltsam entfernt.  

In der Rolle der Lola ist sie eine Frau, die an ihrer großen Liebe festhält. Eine Frau – zart, zerbrechlich und 
doch stark und selbstbestimmt. Ein wenig außerhalb von Raum und Zeit. Schwerelos und anmutig. 
Unnahbar und verletzlich. Immer in Bewegung, graziös und elegant, merkwürdig verhalten im Rhythmus 
und doch so, als gäbe es in ihrer Nähe keinen Stillstand, sondern ein permanentes Vibrieren in der Luft. 
„Findest du, dass ich übertrieben geschminkt bin?“, fragt sie. „Bei meinem Beruf geht das nicht anders. 
Und außerdem: Ich gefalle gern.“ Lola ist Nachtclub-Tänzerin in der Hafenstadt Nantes, sie zeigt ihre 
Schönheit und bleibt doch unberührt von fremdem Begehren. Sie gehört sich und ihrer großen Liebe: dem 
Mann, der sie vor sieben Jahren verlassen hat und seither spurlos verschwunden ist. 

Mit dreizehn Jahren steht Anouk Aimée das erste Mal vor einer Filmkamera, wenig später schreibt Jacques 
Prévert für sie die Rolle der Julia in André Cayattes Les amantes de Verone (1948). Sie dreht mit Regisseuren 
wie Alexandre Astruc, Julien Duvivier, Jacques Becker, Georges Franju, Vittorio de Sica, Marco Bellocchio, 
Bernardo Bertolucci, George Cukor und Sidney Lumet, ist Partnerin von Gérard Philipe, Marcello 
Mastroianni, Pierre Brasseur, Yves Montand, Dirk Bogarde und Michel Piccoli. Sie spielt in Schlüsselfilmen 
der sechziger Jahre – Federico Fellinis 8 e 1/2 (1963) und André Delvaux’ Un soir, un train (1967) –  und 
entscheidet bis heute sorgfältig, wann und mit wem sie arbeitet.  

„Kennen Sie den Bildhauer Giacometti?“, fragt Jean-Louis Trintignant in Claude Lelouchs zärtlichem 
Melodram Un homme et une femme (1966). „Er hat etwas Außergewöhnliches gesagt: ‚Wenn ich bei einer 
Feuersbrunst nur einen Rembrandt oder eine Katze retten könnte, würde ich die Katze retten ...’“  Sie 
antwortet:„Es geht noch weiter: ... und dann würde ich die Katze laufen lassen ...’ Schön, nicht?“  Zwischen 
der Kunst und dem Leben wählt Giacometti das Leben. Vielleicht wie Anouk Aimée. 

Die Hommage an Anouk Aimée wird vom Filmmuseum Berlin – Deutsche Kinemathek verantwortet.  
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Hommage Anouk Aimée – Filme 

8 e 1/2 (Achteinhalb) von Federico Fellini mit Anouk Aimée, Marcello Mastroianni. Italien/Frankreich 
1962/63. 

The Appointment (Ein Hauch von Sinnlichkeit) von Sidney Lumet mit Anouk Aimée, Omar Sharif. USA 
1968. 

La dolce vita (Das süße Leben) von Federico Fellini mit Anouk Aimée, Marcello Mastroianni. 
Italien/Frankreich 1960. Engl. UT. 

Un homme et une femme (Ein Mann und eine Frau) von Claude Lelouch mit Anouk Aimée, Jean-Louis 
Trintignant. Frankreich 1966. Engl. UT. 

Lola (Lola, das Mädchen aus dem Hafen) von Jacques Demy mit Anouk Aimée, Marc Michel. 
Frankreich/Italien 1961. Engl. UT. 

The Model Shop (Das Fotomodell) von Jacques Demy mit Anouk Aimée, Gary Lockwood. USA 1968. 
Englisch.  

Mon premier amour (Meine erste Liebe) von Elie Chouraqui mit Anouk Aimée, Richard Berry. 
Frankreich 1978. Dt. UT. 

Montparnasse 19 von Jacques Becker mit Anouk Aimée, Gerard Philippe. Frankreich 1957. Französisch. 

Salto nel vuoto (Der Sprung ins Leere) von Marco Bellocchio mit Anouk Aimée, Michel Piccoli. 
Italien/Frankreich 1979. 

Un soir, un train (Ein Abend – ein Zug) von André Delvaux mit Anouk Aimée, Yves Montand. 
Belgien/Frankreich 1967. 
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Werkschau von Yasujiro Ozu  

Anlässlich des 100. Geburtstags des japanischen Regisseurs Yasujiro Ozu am 12. Dezember 2003 widmen 
die 53. Internationalen Filmfestspiele Berlin dem großen Meister eine Werkschau. Der 1963 verstorbene 
Filmemacher zählt zu den international renommiertesten Leitfiguren des japanischen Kinos. Seine Werke 
beeinflussten Filmemacher wie Paul Schrader, Hou Hsiao Hsien oder Wim Wenders. 

In vielen seiner Filme thematisierte Ozu das Verhältnis innerhalb der Familie. Im Laufe der Zeit reduzierte 
er zunehmend die Mittel seiner Filmsprache und ersetzte Schwenks oder Fahrten durch starre 
Einstellungen. An der Kamera, die er stets in Augenhöhe eines auf dem Boden Sitzenden positionierte, 
akzeptierte er nur ein 50-mm-Objektiv. 

Zu Ehren des japanischen Altmeisters präsentiert die Berlinale neun seiner Filme, die als Sondervorführung 
im Offiziellen Programm sowie im Forum, Panorama und der Retrospektive gezeigt werden. 

Zum Auftakt ist im Berlinale-Palast mit Tokyo Monogatari (Tokyo Story) aus dem Jahre 1953 eines seiner 
berühmtesten Werke zu sehen. Ein altes Ehepaar besucht seine Kinder in Tokio, die sich bald in ihrem 
Alltag gestört fühlen. Nach dieser schmerzvollen Erfahrung treten die alten Menschen die Heimreise an, bei 
der die Mutter zusammenbricht. Die Kinder eilen an ihr Sterbebett und teilen den Besitz auf. 

Mit dem Sujet „eine Familie – zwei Welten“ beschäftigte sich Ozu schon 1932 in Umarete Wa Mita Keredo (I 
Was Born, But ...). Zwei halbwüchsige Jungen lehnen sich gegen ihren Vater auf, als sie bemerken, wie devot 
er vor seinem Chef auftritt.  

Von der Existenz seines Sohnes wird ein Wanderschauspieler in Ukigusa monogatari (A Story of Floating Weeds) 
(1934) überrascht, den Ozu 1959 unter dem Titel Ukigusa erneut verfilmte. 

In Banshun (Late Spring) (1949) arbeitete Ozu zum ersten Mal mit seiner Lieblingsschauspielerin Setsuko 
Hara zusammen, die nicht heiraten, sondern bei ihrem Vater leben möchte.  

Diese Thematik griff Ozu 1950 in Bakushu (Early Summer) wieder auf. Durch die geplante Hochzeit der 
Tochter drohen die Familienbande auseinander zu brechen.  

Mit Soshu (Early Spring) kehrte Ozu 1956 zu den Personen seiner Vorkriegsfilme zurück. Ein kleiner 
Angestellter, der seine Frau und die Arbeit satt hat, beginnt ein Verhältnis mit einer Kollegin.  

1958 entstand Ozus erster Farbfilm Higanbana (Equinox Flower), der die rebellierende jüngere Generation 
zeigt. Eine Tochter verlobt sich gegen den Willen ihres Vaters mit dem Mann ihrer Wahl.  

Einen ironischen Blick auf die strengen japanischen Sitten warf Ozu 1959 in Ohayo (Good Morning). Zwei 
Jungen betteln um einen Fernseher. Der Vater will ihnen diesen Wunsch erfüllen, wenn sie endlich 
schweigen. Doch ihre Stille sorgt für Tumult im ganzen Dorf. 

Mit Late Autumn drehte Ozu 1960 ein Remake von Late Spring. Eine Tochter schlägt alle Heiratsanträge aus, 
da sie bei ihrer verwitweten Mutter bleiben will. 

Nach der Berlinale wird die Werkschau, die in Kooperation mit dem japanischen Rechteinhaber Shochiku 
Co. Ltd., der Japanischen Botschaft in Berlin sowie dem Japanischen Kulturinstitut in Köln initiiert wurde, 
auf weiteren internationalen Festivals wie Hongkong oder New York fortgeführt. Eine ausführliche 
Retrospektive mit Ozus Filmen läuft ab Februar 2003 im Arsenal-Kino in Berlin. 
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W erkschau Yasujiro Ozu – Filme 

Umarete wa mita keredo (I Was Born, But ...) von Yasujiro Ozu mit Tatsuo Saito, Mitsuko Yoshikawa, 
Hideo Sugawara, Tokkan-kozo, Takeshi Sakamoto. Japan 1932. Produktion: Shochiku, Tokio. Stummfilm 
mit Klavierbegleitung. 

Ukigusa monogatari (A Story of Floating Weeds) von Yasujiro Ozu mit Takeshi Sakamoto, Choko Iida, 
Hideo Mitsui, Rieko Yagumo. Japan 1934. Produktion: Shochiku, Tokio. Stummfilm mit Klavierbegleitung. 

Banshun (Late Spring) von Yasujiro Ozu mit Setsuko Hara, Chishu Ryu. Japan 1949. Produktion: 
Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Bakushu (Early Summer) von Yasujiro Ozu mit Setsuko Hara, Chishu Ryu. Japan 1951. Produktion: 
Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Tokyo monogatari (Tokyo Story) von Yasujiro Ozu mit Chishu Ryu, Chieko Higashiyama, Setsuko Hara, 
Haruko Sugimura, Nobuo Nakamura, So Yamamura, Kuniko Miyake, Kyoko Kagawa. Japan 1953. 
Produktion: Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Soshun (Early Spring) von Yasujiro Ozu mit  Chikage Awashima, Ryo Ikebe, Keiko Kishi. Japan 1956. 
Produktion: Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Higanbana (Equinox Flower) von Yasujiro Ozu mit Shin Saburi, Kinuyo Tanaka, Ineko Arima. Japan 
1958. Produktion: Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Ohayo (Good Morning) von Yasujiro Ozu mit Keiji Sata, Yoshiko Kuga, Chishu Ryu. Japan 1959. 
Produktion: Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT. 

Akibiyori (Late Autumn) von Yasujiro Ozu mit Setsuko Hara, Yoko Tsukasa, Chishu Ryu. Japan 1960. 
Produktion: Shochiku, Tokio. Japanisch mit engl. UT.
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Special Events 

Auch in diesem Jahr werden Informations- und Diskussionsveranstaltungen das Offizielle Programm 

der Internationalen Filmfestspiele Berlin erweitern. Die Special Events laden zu 

grenzüberschreitenden Diskussionen zu Film und Kino ein. Ästhetische und weltanschauliche Fragen 

werden hier neben wirtschaftlichen Aspekten des Filmemachens eine Rolle spielen.  

Special Events – Yasujiro Ozu: His Work, His Style, His Relevance Today, 10.02.03 

Begleitend zur Werkschau 100 Jahre Ozu werden am 10. Februar Experten den „Mythos“ Yasujiro 

Ozu diskutieren. Ozu gilt vielen als großer Lehrmeister, als Wegbereiter, als Prophet. Über kaum 

einen anderen Regisseur des japanischen Kinos sind so viele Bücher und Untersuchungen erschienen; 

kaum einer wurde und wird so leidenschaftlich verehrt, in Texten und Filmen beschworen. Seine 

Handschrift, sein spezifischer Stil und seine Weltsicht sind nach wie vor Themen im 

filmwissenschaftlichen Diskurs. Welche Einflüsse gingen und gehen von seiner Arbeit aus? Und 

welche Aktualität hat sein Werk heute?  

Es diskutieren auf Englisch: Gertrud Koch, Professorin, Seminar für Filmwissenschaft, Freie 

Universität Berlin; Mariann Lewinsky, Filmwissenschaftlerin, Japanologin und Autorin, Universität 

Zürich; Ulrich Gregor, Filmhistoriker, Leiter Freunde der Deutschen Kinemathek e. V.; Yoji Yamada, 

Regisseur (Tasogare Seibei) 

Veranstaltungshinweis Yasujiro Ozu: His Work, His Style, His Relevance Today 

Datum: Montag, 10.02.03, 18.00 Uhr 

Ort: Filmmuseum, Potsdamer Straße 2, 1. Stock. Der Eintritt ist frei. 

Special Events – Framing Reality, 09.02.03 

Im Dunkeln des Kinos erwachen unsere Sinne neu – immer wieder. Im Zusammenspiel von Auge 

und Ohr lernen wir, mit den Ohren zu sehen, mit den Augen zu hören – immer anders, vor allem, 

wenn sich die Techniken des Films verändern. Begleitend zur diesjährigen Berlinale treffen sich am 

09. Februar 2003 Filmschaffende, Medientheoretiker und Philosophen, um in zwei 

Podiumsdiskussionen über das Kino zu reden.  

Ohren-Blicke – Sound and Vision  

Podiumsdiskussion auf Deutsch, 14.00 - 16.00 Uhr  

Teilnehmer: Barbara Flückiger, Medienwissenschaftlerin und Sound-Designerin; Tom Tykwer, 

Regisseur; Thomas Schadt, Regisseur und Fotograf; Thomas Y. Levin, Musikwissenschaftler; Martin 

Todsharow, Komponist; Moderation: Hanns Zischler 
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Wie beziehen sich die beiden Sinne Auge und Ohr im Film aufeinander? Werden damit zwei verschiedene 
Realitäten geschaffen und wie verschmelzen sie zu einer neuen? Wie verstärken sich Bild und Ton 
gegenseitig, oder wie arbeiten sie gegeneinander? Wird das eine zum Diener des anderen? Auf der einen 
Seite finden sich die Filme, bei denen das Bild nur als Vehikel für den Ton dient: Im kommerziellen Kino 
Hollywoods scheint der Film selbst oft nicht mehr als die Plattform für einen Hit zu sein, der möglichst 
schnell in die Spitze der Charts vordringen soll. Auf der anderen Seite steht der von der Dogma-Gruppe 
propagierte vollständige Verzicht auf jene Musik und jenen Ton, die nicht direkt zur Handlung gehören. 
Und dazwischen liegt die zunehmende Bedeutung »naturgetreuer« Soundeffekte und Stimmen, die den 
virtuellen Bildern zu Glaubwürdigkeit und Authentizität verhelfen sollen. Wie steht es hierbei um das 
Handwerk des Filmkomponisten? Was macht eine gute, gelungene Tonspur aus? Die einprägsamsten 
Melodien, den besten »Hit«, die naturgetreusten Geräusche? 

Augen-Blinzeln – Bytes and Celluloid 

Podiumsdiskussion auf Englisch, 16.30 – 18.30 Uhr Teilnehmer u. a. Lone Scherfig, Regisseurin 

(Wilbur Wants to Kill Himself); Boris Groys, Philosoph und Medientheoretiker; David Rodowick, 

Filmtheoretiker.  

Auf der Schwelle zu einer vermeintlichen »Materialrevolution« werden nicht nur herkömmliche 
Produktionsformen des Kinos abgelöst, es entstehen auch neue Darstellungsformen, die die Grenzen der 
Leinwand überschreiten. Werden Programmierer und interaktive Zuschauer bald Regisseur und 
Kameramann ablösen? Werden sich die Sehgewohnheiten der Zuschauer ändern? Kann das Auge diesem 
Tempo standhalten? Oder wird es im Zeitalter der digital erzeugten Räume eine Renaissance des 
Langsamen und der »wirklichen« Orte geben? 

Veranstaltungshinweis Framing Reality 

Datum: Sonntag, 09.02.03, zwei Veranstaltungen zwischen 14.00 und 18.30 Uhr Ort: 

Otto-Braun-Saal der Staatsbibliothek zu Berlin, Potsdamer Straße 33, Berlin-Tiergarten. Der Eintritt 

ist frei. 

Framing Reality ist eine Gemeinschaftsveranstaltung der Internationalen Filmfestspiele Berlin mit dem 
Einstein Forum und der Bertelsmann AG in Zusammenarbeit mit der Staatsbibliothek zu Berlin. Weitere 
Informationen ab Anfang Februar unter www.framing-reality.de. 

Special Events - 4. Berliner Forum zur Filmwirtschaft: International Content Summit,11.02.03 

Der Film als Wirtschaftsgut hat Widerstrebendes zu vereinen: Vermarktbar soll er natürlich sein, aber, da er 
gleichzeitig Kulturgut ist, auch eigenständig und im besten Sinne identitätsstiftend. Der „International 
Content Summit“ befasst sich sowohl mit der inhaltlichen als auch der ökonomischen Seite der 
Filmproduktion. Filmemachern eröffnet sich durch die Globalisierung eine ungeahnte Vielfalt an 
Vertriebsmöglichkeiten. Auf der anderen Seite fragt sich, ob eine solche Vielfalt in Zukunft auch die Inhalte 
der Filme prägen wird. Welche Werte werden das 21. Jahrhundert bestimmen und haben sie universalen 
Anspruch? Wie werden sich hier die Filmschaffenden positionieren? Um „Werte – Film – Gesellschaft“ 
wird es folglich in der ersten von zwei Podiumsdiskussionen am 11. Februar gehen.  

„Globalization versus National Cinema“ lautet der Titel der zweiten Veranstaltung, die sich der Frage 
widmet, wie der Film als global zu verwertendes Wirtschaftsgut ein nationales oder kulturelles Profil 
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bewahren kann. Ein Problem, das gerade deutschen Filmemachern und Filmfreunden bekannt sein dürfte – 
und in der Diskussion von Förderern und Produzenten aus verschiedenen Ländern erörtert wird.  

Werte – Film – Gesellschaft/Film, Values and Society  

Podiumsdiskussion in Englisch/Deutsch (Simultanübersetzung), 14.30 – 16.00 Uhr  
Teilnehmer u. a.: Stephen Bouman (Bischof, New York); Johanna Haberer (Professorin für Publizistik, 
Erlangen); Thomas Krüger (Präsident Deutsches Kinderhilfswerk); Udi Aloni (Regisseur, Local Angel). 
Moderation: W. Paterson Ferns (President Banff Television Foundation). 

Globalization versus National Cinema 

Podiumsdiskussion in Englisch (Simultanübersetzung ins Deutsche), 16.30 - 18.00 Uhr Teilnehmer u. a.: 
Rolf Bähr (Vorstand der Filmförderungsanstalt); Sheila de la Varende (Telefilm Canada); Rock Demers 
(Produzent Madame Brouette, Kanada). Moderation: W. Paterson Ferns (President Banff Television 
Foundation). 

Veranstaltungshinweis 4. Berliner Forum zur Filmwirtschaft: International Content Summit 

Datum: Dienstag, 11.02.03, 14.00 – 18.00 Uhr Ort: Friedrich-Ebert-Stiftung, Hiroshimastraße 17, 10785 
Berlin Der Eintritt ist frei. 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der Internationalen Filmfestspiele Berlin mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Banff Television Foundation, der Botschaft von Kanada, Messe Berlin GmbH 
und NFP Neue Filmproduktion GmbH. 

Special Events – Poem, 08./09.02.03  

In Kooperation mit den 53. Internationalen Filmfestspielen Berlin präsentieren ottfilm und Trigger Happy 
Productions Ralf Schmerbergs Film Poem. 

Gedichte haben die Macht zu beflügeln, verfügen über die Magie der Begeisterung und die Stärke der 
Wahrheit. Poem ist eine emotionale Reise durch die Stationen des menschlichen Daseins: Liebe und 
Freundschaft, das Leid der Veränderung, die Angst vor dem Schicksal und die Freude am Leben. Der Film 
lädt zum Neuentdecken von 19 Gedichten deutschsprachiger Lyriker und Lyrikerinnen ein, wie zum 
Beispiel Hermann Hesse, Paul Celan, Ingeborg Bachmann, Georg Trakl und Heiner Müller. Für dieses 
ungewöhnliche Filmprojekt standen Meret Becker, Luise Rainer, Klaus Maria Brandauer, Jürgen Vogel, 
David Bennent und viele mehr vor den Kameras von 13 namhaften Kameraleuten wie Darius Khondji, 
Robby Müller, Nicola Peccorini und Franz Lustig. 

Gedreht wurde am Strand von Rio de Janeiro, am Fuße des Himalaya, in Island, zu den Osterprozessionen 
in Spanien und auch in Berlin. 

Veranstaltungshinweis Poem 

Datum: Weltpremiere am Samstag, 08.02.03, 22.30 Uhr, Wiederholung am Sonntag, 09.02.03, 16.00 Uhr 
Ort: Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz, Linienstr. 227, 10178 Berlin Karten nur für die Wiederholung 



53. Internationale Filmfestspiele Berlin  Special Events 

  Seite 56 von 77 

 

sind zum Preis von € 7 an den Kassen der Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz erhältlich (täglich 12 – 
18 Uhr, Tel. 247 67 72, ticket@volksbuehne-berlin.de).

mailto:ticket@volksbuehne-berlin.de
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Berlinale Talent Campus 

„You always remember the first time“ ist das Motto des ersten Berlinale Talent Campus, einer einzigartigen 
Plattform für aufstrebende Filmemacher und Filmemacherinnen aus aller Welt. Vom 10. bis 14. Februar 
2003 lädt Initiator und Festivalleiter Dieter Kosslick, gemeinsam mit den Gründungspartnern Filmboard 
Berlin-Brandenburg und U.K. Film Council, 500 junge Drehbuchautoren, Regisseure, Kameraleute, 
Produzenten und Schauspieler in das Haus der Kulturen der Welt ein. Fünf Tage lang haben sie hier die 
Möglichkeit, sich untereinander und mit etablierten Profis aus der Filmbranche auszutauschen. Nachmittags 
öffnet der Campus seine Türen für die breite Öffentlichkeit. Festivalgäste und andere interessierte Besucher 
sind eingeladen zu einer Vielzahl an Workshops, Diskussionen und Fallstudien. Alle Veranstaltungen 
werden auf Englisch abgehalten.  
Auf dem Wochenplan stehen technologische Neuerungen und stilistische Trends genauso wie moralische 
Ansätze des Filmemachens. Als Plattform des Know-hows und der kreativen Inspiration ermöglicht es der 
Campus jungen Filmemachern, neue Kontakte zu knüpfen und eine bessere Einsicht in ihren künftigen 
Beruf zu bekommen. „Der Berlinale Talent Campus bietet außerdem Produzenten und Verleihern die 
großartige Möglichkeit, mit jungen Talenten und neuen Ideen in Kontakt zu treten“, betont Festivalleiter 
Dieter Kosslick. 
Die Teilnehmer des Berlinale Talent Campus kommen aus den folgenden Ländern: 
Ägypten (3), Algerien (1), Argentinien (6), Australien (5), Bangladesch (1), Belgien (4), Bolivien (1), Brasilien 
(3), Bulgarien (2), China (1), Dänemark (8), Deutschland (155), Ecuador (1), Elfenbeinküste (1), Estland (4), 
Finnland (4), Frankreich (16), Georgien (3), Ghana (1), Griechenland (13), Großbritannien und Nordirland 
(76), Iran (2), Indien (2), Irland (6), Island (2), Israel (5), Italien (8), Jugoslawien (4), Kanada (10), Korea (2), 
Kroatien (2), Kuba (2), Lettland (3), Libanon (1), Litauen (1), Malaysia (1), Mexiko (4), Neuseeland (2), 
Niederlande (2), Norwegen (8), Österreich (7), Polen (7), Portugal (1), Rumänien (1), Russland (5), 
Schweden (6), Schweiz (4), Singapur (2), Slowakei (2), Slowenien (2), Spanien (21), Sri Lanka (1), Südafrika 
(5), Taiwan (3), Türkei (1), Tschechische Republik (3), Ungarn (1), Ukraine (2), USA (32), Venezuela (1), 
Zypern (1) 

B erlinale Talent Campus – Öffentliche Veranstaltungen 
 Shooting Stars Montag, 10.02.03, 14:00, Auditorium: Dennis Hopper – Create (or Die) 
Ein Dokumentarfilm von Henning Lohner und Ariane Riecker. Die European Film Academy und HUGO 
BOSS präsentieren anschließend Wenders and Hopper: Until the End of the World, ein Gespräch mit 
Wim Wenders und Dennis Hopper.  
Montag, 10.02.03, 18:00, Auditorium: Best of transmediale.03 – [play global!]  
Eine Auswahl der besten Videokunst-Produktionen des transmediale.03 Medienkunstfestivals.  
Dienstag, 11.02.03, 14:00, Auditorium: Berlinale Competition: Adaptation  
von Spike Jonze. Nach der Vorführung gibt es eine Diskussion.  
Dienstag, 11.02.03, 17:00, Auditorium: Markets & Sales: Now Comes the Hard Part!  
Eine Expertenrunde der Marktexperten aus Rotterdam, Toronto, Berlin, IFP New York und Pusan 
informiert über Markt- und Festivalstrategien für den weltweiten Vertrieb. 
Dienstag, 11.02.03, 19:00, Martin-Gropius-Bau: War Rooms and Volcanoes. Ken Adam – Film Sets Are 
Forever  
Dokumentarfilm der Plenio Filmproduktion über den wohl berühmtesten Production Designer Ken Adam. 
Anschließend wird Ken Adam an einer Publikumsdiskussion teilnehmen.  
Mittwoch, 12.02.03, 14:00, Auditorium: Any Look with any Image Device?  
Untersucht die Unterschiede zwischen digitalem und herkömmlichem Film. In The Magic and Future of 
Film bietet KODAK einen Überblick über einige der einmaligen Eigenschaften des Films und wagt einen 
Blick in die Zukunft.  
Mittwoch, 12.02.03, 14:00, Theatre: The Script Factory Master Class  
The Script Factory, führend in der Drehbuchentwicklung in Europa, bietet einen einmaligen Einblick in die 
Welt des Filmemachens. 
Mittwoch, 12.02.03, 16:00, Auditorium: Elina – As If I Wasn’t There  



53. Internationale Filmfestspiele Berlin  Berlinale Talent Campus 

  Seite 58 von 77 

 

Thomas Hailer, Leiter des Kinderfilmfests, moderiert anschließend eine Diskussion mit Regisseur Klaus Härö, 
Produzent Anders Landström und Drehbuchautor Kjell Sundstedt.  
Mittwoch, 12.02.03, 16:00, Theatre: Bankruptcy and Resurrection  
Die European Film Academy präsentiert Unterricht in Schadensbegrenzung mit Rainer Kölmel, Cedomir 
Kolar und Nik Powell.  
Mittwoch, 12.02.03, 17:30, Discovery IMAX, Marlene-Dietrich-Platz 4: IMAX – Secrets of Siberia. Eine 
Exkursion in die Welt des großformatigen Films.  
Donnerstag, 13.02.03, 14:00, Auditorium: Digital Cinematography – The Future is Now! 
SONY präsentiert eine Diskussion mit Lynn Hershman (Teknolust), Mike Figgis (Leaving Las Vegas), Jens 
Meurer and Tilman Büttner (Russian Ark), die von ihren Erfahrungen in der digitalen Filmproduktion 
berichten. 
Donnerstag, 13.02.03, 14:00, Theatre: Coronado: Small Budget, Big Production Value  
Volker Engel (Godzilla, Independence Day) präsentiert visuelle Effekte als Werkzeug des Erzählens. 
Donnerstag, 13.02.03, 16:00, Theatre: The Power of Editing  
Mathilde Bonnefoy (Schnitt Lola rennt) illustriert anhand ihrer Arbeit die Bedeutung des Schnitts für die 
Dramaturgie eines Films.  
Donnerstag, 13.02.03, 17:00, CineStar 2: The Evolution of Film Sound  
Exkursion zu The Egg Show , einer zweistündigen Präsentation zu den zahlreichen Aspekten des Sounds.  
Donnerstag, 13.02.03, 18:00, Auditorium: Berlinale Short Night  
Programm aller Kurzfilme von Teilnehmern des Berlinale Talent Campus, die im Offiziellen Programm der 
Berlinale vertreten sind.  
Freitag, 14.02.03, 17:00, Auditorium: The Script Factory Master Class  
The Script Factory gibt Einblick in die Geheimnisse der kreativen Filmproduktion – Workshop mit 
Anthony Minghella (The Talented Mr. Ripley) 
Freitag, 14.02.03, 14:00, Theatre: The A – Z of E-Cinema  
VARIETY und Screen Digest präsentieren eine Überblicksveranstaltung zum Thema „digitaler Film” und 
Distribution. 
Freitag, 14.02.03, 17:00, Auditorium: Case Study Film Marketing  
New Russian Cinema 
Sonntag, 09.02.03, 21:00, Auditorium: New Russian Cinema: Shik  
Bakhtyar Khudojnazarov erzählt die Geschichte von drei jungen Freunden und ihrem Wunsch, einen 
Anzug zu besitzen. 
Montag, 10.02.03, 20:00, Auditorium: New Russian Cinema: Short Films  
Zum Kurzfilmprogramm gehört z. B. ein Dokumentarvideo, das tschetschenischen Kindern auf ihrer Fahrt 
durch Moskau folgt (Home Video). 
Dienstag, 11.02.03, 20:00, Theatre: New Russian Cinema: Brigade  
Brigade ist eine der erfolgreichsten russischen Serien über vier Freunde, die nach ihrer Rückkehr vom Militär 
zu Kriminellen werden. 
Mittwoch, 12.02.03, 20:00, Theatre: New Russian Cinema: Caucasian Roulette  
Fjodor Popov erzählt die Geschichte einer Heckenschützin nach dem Tschetschenien-Krieg.  
Donnerstag, 13.02.03, 20:00, Theatre: New Russian Cinema: Prisoner of the Mountains  
Dieser Abend ist dem letztes Jahr verstorbenen Schauspieler und Regisseur Sergej Bodrov jun. gewidmet. 
In dieser Tolstoi-Adaption kann man ihn noch einmal in der Rolle eines im Kaukasus inhaftierten Soldaten 
sehen.  
Zum sechsten Mal präsentiert die European Film Promotion auf der Berlinale die Shooting Stars. Vom 08. 
bis 11. Februar werden 19 aufstrebende Schauspieler und Schauspielerinnen aus 19 europäischen Ländern 
der Öffentlichkeit sowie der Presse und der Filmindustrie vorgestellt. Am Abend des 09. Februar 
präsentiert Festivalleiter Dieter Kosslick die Shooting Stars und den Berlinale Shooting Star im Berlinale-
Palast. 
Montag, 10.02.03, 18:00, Theatre: Shooting Stars: Goldfish Memory  
von Liz Gill mit dem irischen Shooting Star Flora Montgomery. 
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Dienstag, 11.02.03, 18:00, Theatre: Shooting Stars: Falling Sky  
von Gunnar Vikene mit Kristoffer Joner, dem norwegischen Shooting Star. 
Mittwoch, 12.02.03, 18:00, Theatre: Shooting Stars: Nudos  
von Lluís Maria Güell mit Goya Toleda, dem spanischen Shooting Star. 
Donnerstag, 13.02.03, 18:00, Theatre: Shooting Stars: Santa Maradona  
von Marco Ponti mit dem italienischen Shooting Star Libero De Rienzo. 
Informationen zum Berlinale Talent Campus 
Veranstaltungsort:  Haus der Kulturen der Welt  
   John-Foster-Dulles-Allee 10  
   10557 Berlin 
Alle Veranstaltungen werden auf Englisch abgehalten. 
Die Campus Lounge im Haus der Kulturen der Welt ist Montag bis Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr für die 
Öffentlichkeit geöffnet.   
Ein Shuttle-Service verbindet das Haus der Kulturen der Welt mit dem Festivalzentrum am Potsdamer 
Platz. Die Busse verkehren zwischen 10:00 und 22:30 Uhr, Abfahrtspunkt ist vor dem Filmhaus, Potsdamer 
Strasse 2. 

Die Karten für öffentliche Veranstaltungen kosten € 7, ermäßigt € 5 und sind über das Buchungssystem der 
Berlinale sowie im Haus der Kulturen selbst erhältlich.
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Neues Russisches Kino 

Einst kam der Berlinale eine Schlüsselrolle zu als Tor zum kinematographischen Osten. Dies hat in der 
Vergangenheit etwas nachgelassen. 

Die Berlinale 2003 und der Berlinale Talent Campus wollen mit dem Programmfokus Neues Russisches Kino 
im Rahmen der deutsch-russischen Kulturbegegnung ihren Willen unterstreichen, erneut zur 
Präsentationsplattform des osteuropäischen und vor allem russischen Films zu werden. Besonders jüngeren 
Autoren soll damit ein Aufbruchsignal gegeben werden. Diese neue Generation beschäftigt sich mit den 
spezifischen Problemen ihrer Zeit, was frischen Wind in die russische Kinoszene bringt und Anlass zu 
großen Erwartungen gibt. Dabei haben die Filmemacher extrem heterogene thematische Schwerpunkte und 
stilistische Ansätze. 

Eröffnet wird das Neue Russische Kino mit Shik, dem neuen Film von Bakhtijar Khudojnazarov. Ein 
weiteres Highlight ist ein Kurzfilmprogramm – in kaum einer anderen Gattung der Filmkunst lässt sich so 
gut erkennen, was die Talente eines Landes bewegt und beschäftigt. Das Programm besteht aus fünf 
Kurzfilmen, von denen vier in der Talentschmiede VGIK entstanden sind. 

Neben der Vorführung des Debüts Kavkazskaja Rouletka von Fjodor Popov soll die Präsentation von 
ausgewählten Fernseharbeiten – zweier Episoden der Erfolgsserie Brigade und des Projekts Spisok Vlublennih 
RF (Die Liste der Liebenden der Russischen Föderation) – belegen, dass sich auch im russischen Fernsehen einiges 
bewegt. 

Im Herbst vergangenen Jahres ist der populäre junge russischen Schauspieler und Regisseur Sergei Bodrov 
jun. bei Dreharbeiten tödlich verunglückt. Bodrov war einer der Protagonisten des neuen russischen Kinos. 
Ihm zu Ehren zeigt die Berlinale einen Film unter der Regie seiner Vaters, mit dem Bodrov weltweit 
bekannt wurde: Kavkazskij Plennik. 
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N eues Russisches Kino – Filme 

Spielfilme 

Kavkazskaja Rouletka (Causasian Roulette) von Fjodor Popov mit Nina Usatova, Tatjana Mescherkina, 
Anatolij Gorjachev, Sergej Garmasch. Produktion und Weltvertrieb: Stella Studios, Moskau. 
Originalsprache: Russisch. 

Shik (The Suit) von Bakhtijar Khudojnazarov mit Alexander Yatsenko, Artur Povolovski, Ivan Kokorin. 
Produktion: Central Partnership, Moskau. Weltvertrieb: Fortissimo Film Sales, Amsterdam. 
Originalsprache: Russisch. 

Kavkazskij Plennik (Prisoner of the Mountains) von Sergej Bodrov mit Sergej Bodrov jun., Oleg 
Menschikov, Jemal Sikarulidze, Susanna Mekralieva. Produktion: Caravan co. und BG Produktion. 
Deutscher Verleih: Pegasos, Köln. Originalsprache: Russisch. 

Fernsehen 

Brigade von Alexej Sidorov mit Sergej Bezrukov, Dmitrii Dujev, Vladimir Vdovischenkov, Pavel Maikov, 
Olga Guseva, Andrej Panin. Produktion: Avatar Film, Moskau. Weltvertrieb: Intercinema, Moskau. 
Originalsprache: Russisch.      

Kurzfilme 

Produktion: VGIK, Moskau 

Fabula von Kvon Chji Yon mit Aleksandr Golubeev, Murat Gazijev. Originalsprache: Russisch. 

Mjaso (Meat) von Slava Ross mit Vanja Kononov, Maria Poroschina, Alexej Maklakov. Originalsprache: 
Russisch. 

Moskovskije Kanikuly. Domaschneje video (Moscow Vocation. Home Video) von Evgenij Grigorjev 
mit Gischikajeva Petimat, Alkhastova Madina, Gichikayev Yusup. Originalsprache: Russisch.  

Podojdi Pojaluj (Wait Please) von Elizaveta Skvortsova, Animation. Originalsprache: Russisch. 

Starischok S Noggotok (Young Old) von Jurij Mozorov mit Yanis Corn, Sascha Melnik, Igor 
Yassulovisch. Originalsprache: Russisch. 

Weltpremiere 

Shik von Bakhtijar Khudojnazarov  

Debütfilm 

Kavkazskaja Rouletka von Fjodor Popov
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Berlinale Kinotag: Zugaben für das Publikum 
Berliner Kinoliebhaber beweisen zur Festivalzeit Leidenschaft und Ausdauer: Die Berlinale ist weltweit das 
größte Publikumsfilmfestival. Lange Schlangen vor den Kinokassen erfreuen zwar die Macher eines 
Festivals, sie fordern aber auch dazu heraus, den Zuschauern mit neuen und flexiblen Angeboten zu 
begegnen. 

Mit einer Initiative des Festivaldirektors Dieter Kosslick wird das Publikum noch stärker in die Berlinale 
eingebunden. Der Berlinale Kinotag zum Festival-Abschluss wird ganz den Zuschauern gehören: Am 
Sonntag, den 16. Februar zeigen alle Berlinale-Sektionen eine Auswahl ihrer Filme zu reduzierten 
Ticketpreisen. Nach der Verleihung der Goldenen und Silbernen Bären, die erstmals schon am Samstag 
Abend stattfindet, wird der Sonntag noch einmal die ganze Vielfalt des Berlinale-Programms widerspiegeln. 
Wer bis dahin keine Gelegenheit hatte, seinen Wunschfilm anzuschauen, erhält am Kinotag eine weitere 
Chance, Berlinale-Filme noch während des Festivals zu sehen. 
Kartenverkauf für die Vorstellungen des Kinotags: Ab 04. Februar an allen Vorverkaufsstellen und übers 
Internet (Kartenpreis € 6).  
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European Film Market 2003 
Der European Film Market im vergangenen Jahr hat sich auch im Nachhinein als erfolgreich gezeigt. Nach 
drei Jahren am Potsdamer Platz haben sich die Besucher an die neuen Veranstaltungsorte gewöhnt und das 
„Festival der kurzen Wege“ hat sich etabliert. 
Gleich nach dem Festival wurde im Februar 2002 ein Fragebogen versandt, der die unterschiedlichen 
Bedürfnisse und Ergebnisse der Einkäufer und Verkäufer untersuchte. 
Die Reaktion war sehr zufrieden stellend, da circa 80 % der Angeschriebenen sich die Zeit genommen 
haben, die Fragen zu beantworten. 
In dieser Umfrage ging es um 
1. die Stände  
2. die Filmvorführungen  
3. das Café Europa  
4. den Katalog 
und – last  but not least – die geschäftlichen Erfolge.  
Das Business hängt selbstverständlich nicht nur von einem gut strukturierten Markt ab, sondern ebenfalls 
von den gezeigten Filmen. Auch hier regieren Angebot und Nachfrage den Verlauf der Geschäfte und die 
Anzahl der unterschriebenen Verträge. 
In der Umfrage wurden auch kritische Stimmen laut, die uns helfen, die Situation zu verbessern und auf 
Besucherwünsche einzugehen. 
Das Jahr 2002 war ein Jahr großer Umwälzungen im Filmgeschäft. Der ökonomische Druck, den nicht nur 
einige Firmen, sondern ganze Volkwirtschaften aushalten mussten, zeigte sich in der Filmbranche in 
Fusionen, Entlassungen oder gar Aufgabe des Geschäfts. 
Das London Screening ist sogar ganz gecancelt worden, was jedoch dazu führte, dass das MIFED in 
Mailand außerordentlich gut besucht war. Im Gespräch mit Verkäufern hat sich allerdings gezeigt, dass das 
Business trotz der starken Frequenz eher bescheiden war. 
Einer der Hauptgründe ist das zurückhaltende Einkaufsgebaren der Fernsehanstalten, die es auch 
Einkäufern schwer machen, Filme zu kaufen, ohne die Sicherheit zu haben, diese anschließend auch im 
Fernsehen zu zeigen. Somit besteht das Risiko, die Investitionen nur mit der Kinoauswertung decken zu 
müssen. 
Eine weitere große Frage war, ob MIFED überhaupt weiter bestehen wird und wenn ja, wie? 
Der American Film Market hat den Wunsch geäußert, den AFM in den Herbst zu verlegen, was für Berlin 
völlig neue Horizonte eröffnen würde ... 
Doch zurück zur derzeitigen Situation in Berlin: 
Die Ergebnisse sind zum jetzigen Zeitpunkt sehr zufriedenstellend: 
Wie so oft waren bereits im November alle Stände vollständig vermietet. Der European Film Market 
präsentiert in diesem Jahr 46 Stände mit 113 Firmen aus 33 Ländern. 
Neue Aussteller 2003 sind Bulgarien, Alliance (Kanada), NonStop (Russland) und INCAA aus Argentinien. 
Die Firmen Unifrance und Wild Bunch aus Frankreich und Fortissimo Film Sales aus den Niederlanden 
haben ihre Flächen sogar vergrößert. 
Beliebte Treffpunkte für Business und Lunchgespräch sind wieder das Café Europa, die Oyster Bar und der 
Jameson Club. 
Filme 
Auch die Filmanmeldungen lassen sich sehen. Es werden im EFM circa 380 Filme in 600 Vorführungen 
gezeigt. Die am stärksten vertretenen Länder sind: 
Frankreich (60 Filme)  
Skandinavien (45 Filme)  
Deutschland (40 Filme)  
USA (35 Filme)  
Brasilien (19 Filme)  
Italien (17 Filme)  
Kanada, China & Hongkong, Japan (jeweils 13 Filme)  
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Spanien (12 Filme)  
Korea (11 Filme)  
Gäste und Teilnehmer 
Bis Mitte Januar haben sich bereits circa 4.500 Besucher der Filmindustrie angemeldet.  
Eine große Steigerung zu den Vorjahren wird nicht erwartet, da die Grenzen des Festivals fast erreicht sind 
und allen Besuchern weiterhin die Möglichkeit geboten werden soll, Filme ohne Probleme jederzeit 
anzuschauen. 
Das Print Shipment Abkommen mit dem American Film Market besteht weiterhin. Die Kooperation mit 
dem Festival in Rotterdam hat sich 2002 als sehr fruchtbar erwiesen und wird dieses Jahr auch in den 
erstmalig organisierten Berlinale Talent Campus mit eingebaut. 
So wird z. B. ein Treffen mit dem Motto „Markets and Sales: Now comes the hard part“ stattfinden, an 
dem Marktleiter aus Rotterdam, Toronto, IFP New York, Pusan und Berlin teilnehmen, um zu referieren 
und den Filmstudenten Frage und Antwort zu stehen. 
Beki Probst, Januar 2003 

 



53. Internationale Filmfestspiele Berlin  Publikationen 

  Seite 67 von 77 

 

Publikationen 

> Katalog IFB 2003: Presse & Akkreditierte: € 10, ansonsten € 17  
> German Films 2003: Presse & Akkreditierte: kostenfrei, ansonsten € 10 
> Forum: Katalog: € 7 für alle  
> Retrospektive: Presse & Akkreditierte: € 10, ansonsten € 25 
> Berlinale Journal (gratis) 
> Who’s Where (gratis) 
> Programm (gratis) 
> Forum Programmheft (gratis) 
> Campus Broschüre (gratis) 
> Kinderfilmfest Broschüre (gratis) 
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Statistik der Berlinale 2003 

Anzahl der Filme, die insgesamt gesichtet wurden: 2761  

Anzahl der Vorführungen: 931 (davon kurze: 224) 

Anzahl der Filme, die auf der 53. Berlinale 2003 gezeigt werden: 299 

Anzahl der Filme nach Sektionen gegliedert 

Wettbewerbsprogramm/Sondervorführungen (inklusive Kurzfilme): 50 

Panorama (inklusive Kurzfilme): 72 

Forum: 60 

German Cinema: 17 

Perspektive Deutsches Kino: 11 

Kinderfilmfest (inklusive Kurzfilme): 30 

Retrospektive und Special Events: 38 

Hommage Anouk Aimée: 10  

Werkschau Ozu: 9 

Neues Russisches Kino (inklusive Kurzfilme): 9 

Anzahl deutscher Filme, die auf der Berlinale 2003 gezeigt werden: 59 (5)  

(inkl. Kurzfilme/in Klammern: mit deutscher Beteiligung)  

Anzahl der deutschen Filme nach Sektionen gegliedert 

Wettbewerb/Sondervorführungen: 8 (2) 

Panorama: 11 (2) 

Forum: 9 (1) 

Kinderfilmfest: 2  

Perspektive Deutsches Kino: 13 

German Films: 16 
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Produktionsländer nach Sektionen gegliedert 

Wettbewerbsprogramm (23 Länder) 

Argentinien, Australien, Brasilien, VR China, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Hongkong (China), Italien, Japan, Kanada, Neuseeland, Niederlande, Senegal, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ukraine, USA, Weißrussland, Schweden  

Panorama (31 Länder)  

Algerien, Argentinien, Bosnien-Herzegowina, Brasilien, Bulgarien, Deutschland, Finnland, Frankreich, 
Großbritannien, Hongkong, Indien , Israel, Italien, Japan, Jugoslawien, Kanada, Korea, Kroatien, Marokko, 
Mexiko, Norwegen, Polen, Portugal, Russland, Schweden, Serbien, Spanien, Tunesien, Ungarn, USA, VR 
China     

Kinderfilmfest (21 Länder) 

Australien, Brasilien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Indien, Iran, Israel, Japan, Kanada, 
Lettland, Niederlande, Norwegen, Portugal, Schweden, Schweiz, Singapur, Spanien, Südkorea, USA 

Forum (26 Länder) 

Argentinien, Belgien, Brasilien, Chile, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Hongkong, Indien, 
Indonesien, Island, Israel, Italien, Japan, Korea, Mosambik, Polen, Russland, Schweiz, Spanien, Thailand, 
Tschechische Republik, Ungarn, USA, Vietnam, VR China 

(alle inklusive Koproduktionsländer)  

Produktionsländer gesamtes Festival 

Algerien, Argentinien, Australien, Belgien, Bosnien-Herzegowina, Brasilien, Bulgarien, Chile, Dänemark, 
Deutschland, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Hongkong, Indien, Indonesien, Iran, Island, Israel, 
Italien, Japan, Jugoslawien, Kanada, Kroatien, Lettland, Marokko, Mexiko, Mosambik, Niederlande, 
Norwegen, Polen, Portugal, Russland, Schweden, Schweiz, Serbien, Singapur, Spanien, Südkorea, Thailand, 
Tschechische Republik, Tunesien, Ungarn, USA, Vietnam, VR China   

Gesamtanzahl Produktionsländer: 46
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Sponsoren 

W irtschaftsunternehmen stärken die 53. Intern ationalen Filmfestspiele B erlin  
B erlinale großer Wirtschaftsfaktor für Bund und Land 

In diesem Jahr konnte die Berlinale durch ihre Sponsoren einen Beitrag von mehr als 1 Million Euro an 
direkter finanzieller Unterstützung und eine Vielzahl von bedeutenden Sachleistungen sicherstellen. Ohne 
diese Mittel könnte die Berlinale nicht in dieser Form stattfinden. Den Partnern des Festivals gebührt daher 
ganz besonderer Dank. Ihr Engagement ist nicht selbstverständlich in diesen Tagen. 

Dass sich unsere Partner dennoch in diesem Maß engagieren, können wir nur als Anerkennung der großen 
Attraktivität der Berlinale für die Privatwirtschaft werten. Gerade in Zeiten bis an die Grenzen belasteter 
öffentlicher Kassen ist dies auch ein Zeichen für ein Bekenntnis der Zivilgesellschaft zur öffentlichen 
Kultur.  

Wie wichtig die Berlinale als Wirtschaftsfaktor für Berlin ist, konnten wir gemeinsam mit der 
Unternehmensberatung McKinsey ermitteln: Selbst bei konservativen Annahmen zeigt sich, dass bereits 
ausschließlich im Land Berlin durch die Internationalen Filmfestspiele Berlin jährlich Geldflüsse in Höhe 
von circa 30 Millionen Euro erzeugt werden, von denen fast 9 Millionen in Form von Steuern und Abgaben 
an den Staat zurückfließen. Das sind circa 2,5 Millionen Euro mehr, als die Berlinale in Form öffentlicher 
Subventionen erhält. Zudem hängen mehrere hundert Arbeitsplätze direkt oder indirekt von der Berlinale 
ab. Damit ist die Berlinale ein hervorragendes Beispiel für die heute so oft beschworene Public-Private-
Partnership. 

H auptpartner der Berlinale: L’Oréal Paris, VW und Sat. 1 

L’Oreal Paris ist bereits im 5. Jahr Hauptpartner der Berlinale. L’Oréal Paris richtet sein Make-up Studio im 
Herzen des Berlinale Pressezentrums im Hotel Grand Hyatt ein. Der L’Oreal Paris VIP-Club ist mehr als 
eine Oase im hektischen Festivalablauf. Dort werden die Filmteamgäste vor ihren Pressekonferenzen durch 
den Festivaldirektor begrüßt. Der Make-up Service durch die bekannten Visagisten Marie Drope und 
Andrej Baranow steht den VIP-Gästen der Filmteams, den internationalen Jury Mitgliedern und den 
Moderatoren der Berlinale-Palast Events zur Verfügung. Mittlerweile zur Tradition geworden ist das 
Signieren der übergroßen Elnett-Haarspraydose durch die Gäste des L‘Oreal Paris VIP Clubs. L’Oreal Paris 
stiftet für jede geleistete Unterschrift 200 Euro, die dem Deutschen Kinderhilfswerk zur 
Abschlussveranstaltung des Kinderfilmfestes am 16.02. übergeben werden.  

Wir freuen uns darüber, dass die bekannte Schauspielerin Gong Li, Botschafterin L’Oreal Paris, mit dem 
Film Zhou Yu de houche, Regie Shun Zhou, am 14.02.03 in Berlin erwartet wird. 

Sat. 1 

Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unserem TV-Hauptpartner Sat. 1 wird im sechsten Jahr ihres 
Bestehens weiter intensiviert. Das Sat. 1-Team wird verantwortlich für die Kreation und Organisation der 
Eröffnungsgala, der Verleihung des Ehrenbären und der Abschluss-Preisverleihung sein. Die Filme im 
Berlinale-Palast werden in diesem Jahr erneut durch bekannte Schauspieler und Schauspielerinnen 
vorgestellt. Sat. 1 stärkt die wichtigen Berlinale-Events mit Know-how und Engagement, hierzu gehören 
auch die weiteren Specials: Präsentation der Europäischen Shooting Stars oder die Übergabe der Berlinale 
Kameras an die ausgezeichneten Persönlichkeiten. Eine Bereicherung für unsere Gäste ist die Sat. 1 Lounge 
in der Spielbank, wo sich die internationale Filmszene zum Austausch in der Happy Hour trifft. Auch in 
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diesem Jahr stellt Sat. 1 mit der großen Video-Wand neben dem Berlinale-Palast den Festivalbesuchern 
eines der wesentlichen Informationsmedien zur Verfügung. Dort werden die Pressekonferenzen täglich live 
ausgestrahlt, die täglichen Highlights präsentiert, und die Partner der Berlinale erhalten die Möglichkeit, 
kurze Imagespots zu schalten. In Kooperation mit der Zeitschrift TV Movie produziert Sat. 1 zudem einen 
täglichen Newsletter. 

Volkswagen AG 

Die Volkswagen AG stellt die gesamte Fahrzeugflotte für die Berlinale und den Talent Campus zur 
Verfügung. Die Luxuslimousine Phaeton wird unsere VIP-Gäste zum roten Teppich bringen, die PKW-
Flotte für die Gäste-Shuttles (insgesamt 60 PKWs) kommen aus Wolfsburg. Wir freuen uns sehr über den 
Beginn einer hoffentlich mehrjährigen Zusammenarbeit. Die VW Golden Bear Lounge im Grand Hotel 
Hyatt wird die kleinen Festivalclubs des Festivaldirektors Dieter Kosslick beheimaten. Ein weiterer 
Hauptakzent der VW Lounge liegt jedoch im meeting point für alle Filmteams der German Films und 
natürlich auch der deutschen Beiträge im Wettbewerb. VW bringt seinen 2 Sterne -Koch Nils Potthast aus 
Wolfsburg mit, der für das leibliche Wohl der Festival-Gäste in der VW Golden Bear Lounge sorgen wird. 
Eine Einladung der Lounge-Gäste in die hochmoderne gläserne Manufaktur in Dresden bietet die 
Möglichkeit, den Bau einer Phaeton-Limousine in allen Phasen zu beobachten. 

Eine VW-Initiative für den „fahrenden Nachwuchs“ ist das zoon.com im Sony Center, die Trendmaschine 
des Unternehmens: Es gibt life-gestylte Chatrooms, man kann sich ganz einfach fit für den Führerschein 
machen und in den virtuellen Fahrersitzen sein Traumauto testen. Die Teilnehmer aller deutschen Filme 
werden hoffentlich zahlreich das weitere mediale Angebot „chatten über den deutschen Film“ annehmen. 
Pressetermine im Chatroom und in dem Studio runden das Angebot ab. 

VW-Phaeton lädt gemeinsam mit Regina Ziegler, Manfred Schmidt  und Dieter Kosslick zum 1. Berlinale 
Medientreff im Josty ein. VW ist ebenfalls Partner der Charity Gala „Cinema for Peace“ die am 11.02.03 im 
Konzerthaus am Gendarmenmarkt stattfinden wird. 

Verleiher und weitere Veranstalter der Berlinale können zu Sonderkondition Phaetons über Europcar Berlin 
anmieten. 

Co Partner: Lufthansa, Sony und Deutsche Bahn  

Lufthansa 

Die Berlinale lebt unter anderem durch ihre Internationalität – die Lufthansa hilft ihr dabei mit Rabatten auf 
die Flugverbindungen für unsere Juries und Ehrengäste. 

Sony 

Nachbarn, die sich befruchten: Sony und Berlinale. Der Sony-Konzern ist erstmals Co-Partner der 
Internationalen Filmfestspiele Berlin. Die Berlinale erhält weitreichende Hardware-Unterstützung von 
mobilen Telefonen bis zu komplettem HDTV-Equipment. Dazwischen liegen Projektionstechnik, Rechner, 
DV-Cams und vor allem engagierte Persönlichkeiten, welche die neue Sektion Berlinale Talent Campus 
besonders fördern. Wir hoffen auf eine perspektivisch langfristige Bindung – im digitalen Zeitalter werden 
wir auch in Zukunft starke Partner benötigen. 
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Deutsche Bahn 

Ein weiterer Nachbar der Internationalen Filmfestspiele Berlin ist die Deutsche Bahn – Nähe lässt 
zusammenrücken. Die Deutsche Bahn trägt durch Bahn Inform und Bahn TV die Berlinale live in 30 
deutsche Bahnhöfe und digitale Fernsehempfänger. Die Eröffnung am 06.02.03 und die Preisverleihung am 
15.02.03 werden live übertragen. Darüber hinaus werden vom 07.02. bis 14.02 täglich mindestens 45 
Minuten Berlinale ausgestrahlt werden.  

Die Deutsche Bahn stellt der Berlinale Reisegutscheine und CLP-Werbeflächen zur Verfügung. Das Bahn 
TV-Studio steht dem Berlinale-Team für die Schnittarbeiten zur Verfügung. 

Dritt-Partner 

Vöslauer Mineralwasser  

Alle Festival-Akkreditierten werden im Festivalzentrum 25 Selbstbedienungs-Kühlschränke finden – gefüllt 
mit Vöslauer Mineralwasser aus Österreich. Alle  Teilnehmer der Pressekonferenzen sowie die Gäste der 
Lounges und des Berlinale Dining Clubs können das neue Produkt kennen lernen und so dem Trend 
voraus sein: In Deutschland ist Vöslauer Mineralwasser derzeit ausschließlich in Berlin im Handel. 

Film Commission Torino Piemonte/Weine aus der Regione Piemonte 

Die Zusammenarbeit mit der Film Commission Torino Piemonte geht 2003 in ihr zweites Jahr. Die Region 
Piemonte ist nicht nur als herausragende Weinregion bekannt, sondern auch als Drehort internationaler 
Filmproduktionen wie Tom Tykwers Heaven. Exzellente Rot- und Weißweine und andere kulinarische 
Produkte aus dem Piemont werden auf den Berlinale-Empfängen präsent sein. Zur Eröffnung und zum 
Abschluss können die Berlinale-Gäste den köstlichen Prosecco der Region kennen lernen. Die Film 
Commission Torino Piemonte ist außerdem Partner des Berlinale Talent Campus. 

Berliner Pilsener 

Zwei Berliner Publikumslieblinge kooperieren erstmalig: Berliner Pilsener und die Berlinale, frei nach dem 
Motto „Made in Berlin“. Wir gehen davon aus, dass auch all unsere internationalen Gäste das kühle Blonde 
schätzen werden. 

Coca Cola 

Bereits eine bewährte Partnerschaft: die Produktpalette von Coca Cola für die Gäste des Festivals. Das 
wiederkehrende Engagement – ein Beweis für die Erfüllung der wechselseitig hohen Ansprüche, die Partner 
aneinander stellen.  

Bruno Paillard Brut Première Cuvée Champagner 

Bruno Paillard ist zum ersten Mal Partner der Internationalen Filmfestspielen Berlin. Wir freuen uns sehr 
über diese neue Partnerschaft mit diesem „kleinen und feinen“ Haus: Der wohl renommierteste 
Weinkenner Hugh Johnson zählt das Haus Bruno Paillard zu den bedeutenden Champagner-Produzenten. 
Im Besonderen ist diese Kooperation Frenzel’s Weinkontor , Wiesbaden zu verdanken.  
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TV MOVIE 

Die Ausgabe III/2003 stellt bereits den Eröffnungsfilm Chicago und das neue Key Visual der diesjährigen 
Berlinale vor. Die Ausgabe IV/2003 wird ein zusätzliches Berlinale-Supplement enthalten. Zusätzlich zu 
der Auflage werden kostenlos weitere 50.000 Exemplare in den Spielstätten der Berlinale in Displays 
aufgestellt sein. 

FOXKIDS 

Wir freuen uns, FOXKIDS erstmalig als Partner der Berlinale und des Kinderfilmfestes begrüßen zu können. 
Dank der Unterstützung werden zahlreiche Kinderdarsteller zu den Premieren ihrer Filme in Berlin sein 
können. Die FOXKIDS Kinderreporter werden von Filmteams begleitet, deren Berichte live sowohl im 
Fernsehen als auch im Internet unter www.foxkids.de die besondere Atmosphäre des Kinderfilmfestes in die 
Welt tragen werden. 

Studio Babelsberg 

Das Kopierwerk und das Tonstudio von Babelsberg haben der Berlinale mit der Erstellung von O-Kopie, 
Lichttonkopie bis zu sämtlichen Trailer-Kopien (in Cinemascope, Breitwand, 35mm und 16mm Kopien) 
dabei geholfen, den hohen Qualitätsansprüchen eines A-Festivals zu entsprechen.  

Planet TV 

Planet TV erkannte bereits zur letztjährigen Berlinale die Chance und Herausforderung, den Berlinale Talent 
Campus zu unterstützen. Auf dem Vision Day 2002 wurde ein Förderpreis zur Realisierung eines 
Dokumentarfilmes gemeinsam mit dem stern ausgelobt. Aus 187 Exposes hat eine eigens 
zusammengestellte Jury (Vorsitz Florian Gallenberger) das Projekt Russenbus – Fremde Brüder von Axel 
Brandt und Irina Roerig ausgewählt. Planet TV finanzierte das Projekt und wird es auch europaweit 
distributieren. Die Welturaufführung des Filmes findet am 12.02.03 um 19.00 Uhr im großen Auditorium 
des HKW statt. Der Planet & stern Dokumentarfilmpreis soll 2003 erneut ausgelobt werden.  

Wall AG 

Die visuelle Präsenz der Berlinale im Berliner Stadtbild verdankt viel der Partnerschaft mit der Wall-AG: 
Seit dem Umzug der Berlinale an den Potsdamer Platz werden die im Programm der Berlinale vertretenen 
Filme und die Berlinale-Plakate auf der sogenannten Film Meile und im Berliner Stadtraum durch die 
innovativen Stadtmöbel der Wall AG präsentiert und vermarktet.  

Berlikomm 

Die Internationalen Filmfestspiele Berlin werden von circa 3.500 Journalisten aus circa 80 Ländern besucht. 
Kommunikation – Telefon, Fax, Internet, Datenleitungen, Service, Schnelligkeit  und Zuverlässigkeit – das 
garantiert die Berlikomm unseren Pressevertretern nun schon im dritten Jahr. 

Windrose Air 

http://www.foxkids.de/
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Windrose Air steht für vollklimatisierte, geräuscharme Jets und Turboprops mit persönlichem exzellenten 
Service. Wir freuen uns sehr, dass Anouk Aimée in wenigen Tagen sicher und schnell an Bord eines Lear-
Jets der Windrose Air in Berlin ankommen wird. 

Berliner S-Bahn-Werbung  

Die Berliner S-Bahn-Werbung stellt dem Festival vom 26.01.03 an stolze 1.500 Flächen in Wartehäusern 
und Plakatwänden zur Verfügung. So kann sich die Berlinale der angemessenen Aufmerksamkeit in ihrer 
Heimatstadt ganz sicher sein. 

Gahrens + Battermann Medien Systeme 

Der technologische Fortschritt stellt auch die Berlinale vor immer größere technische Herausforderungen. 
Mit Gahrens + Battermann haben wir einen Partner gefunden, der uns dabei hilft, diese Herausforderung 
zu meistern.  

Partner für Berlin 

Die diesjährige Unterstützung kommt unseren VIP-Gästen zu Gute – ein besonderes Kontingent 
zusätzlicher Flüge mit Windrose Air kann realisiert werden. Möglichst viele Stars auf dem Roten Teppich 
sollen dem Festival und der Stadt Berlin Glanz verleihen. 

das werk berlin 

das werk berlin (Novalisstraße und dffb) hat unseren Festivaltrailer wieder in langen „rendering-
Zeiträumen“ aktualisiert und Veränderungen zu 2002 visualisiert. Man könnte eine Suchbildfrage daraus 
machen – wer die Änderungen zuerst entdeckt, bekommt zwei Gala-Karten. Das kontinuierliche 
Engagement eines Medienbetriebs ist gerade heute hoch zu bewerten. 

LVT Laser-Subtitling 

Der LVT-Manfred-Salzgeber-Preis besteht seit drei Jahren. Eine unabhängige, internationale Jury vergibt zu 
Ehren von Manfred Salzgeber (ehemaliger Leiter des Panoramas) den LVT-Manfred-Salzgeber-Filmpreis. 
Ein innovativer europäischer Spielfilm (aus Wettbewerb oder Panorama), der noch keinen Verleih in mehr als 
einem europäischen Land hat, erhält durch LVT-Laser-Subtitling Untertitelungs- und Kopierwerksarbeiten 
im Wert von 30.000 Euro.  

AGICOA Urheberrechtsschutzgesellschaft 

Der Agicoa Preis „Der Blaue Engel“, vergeben durch die Internationale Jury für den besten europäischen 
Film, ist mit 25.000 Euro für den Regisseur dotiert. 

OCE Facility Services  

Der universelle Print-Dienstleister OCE Facility Services wird die Präsenz des Festivals in der Stadt mit 
Großtransparenten an den zahlreichen Kinos des Festivals und rund um den Berlinale-Palast erhöhen.  
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Weitere Partner in den Medien 

Der Tagesspiegel 

Das komplette Programm der Berlinale wird am 30.01. der gesamten Tagesspiegel-Auflage beiliegen. 
Außerdem gibt es ein 16-seitiges Berlinale-Supplement in dieser Ausgabe. 

Unser Publikum kann sich somit einen vollständigen Überblick verschaffen und ab dem 04.02.03 über 
www.berlinale.de und an den üblichen Vorverkaufsstellen seine Kinokarten kaufen.  

Radio 1  

Vielleicht der engagierteste Radio-Partner, den ein Festival unserer Kategorie haben kann. Knut 
Elstermanns unschlagbare Nacht-Moderationen mit ihrem unwiderstehlichen Charme für ganz Berlin und 
Brandenburg werden wieder vom Café des CinemaxX ausgehen. Radio 1 unterstützt nicht nur unseren 
Vorverkauf mit einer Hotline, sondern ist gleichzeitig beim Panorama-Publikumspreis und mit einer 
öffentlichen Party im bärenclub im Berlinale-Palast am 12.02.03 am Set. Eine tägliche, allumfassende 
Berlinale-Berichterstattung aus dem Radio 1-Bus ergänzt das Engagement des Senders.  

SFB 

Bei der Eröffnung und dem Abschluss kooperieren öffentlich-rechtliches und privates Fernsehen 
miteinander. Der SFB zeichnet mit mehreren Kameras die Veranstaltungen auf und übernimmt die 
Poolführerschaft. Die Übertragung der Eröffnung in das CinemaxX stellt der SFB ebenfalls sicher. Die 
täglichen Sendungen des Berlinale Studio und der Abendschau werden aus dem SFB Studio im Berlinale-
Palast gefahren. Erstmalig strahlt der SFB die tagesaktuellen Pressekonferenzen aus. Wir bedanken uns für 
die 50jährige Berichterstattung des SFB und wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dem RBB. 

 

http://www.berlinale.de/
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